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und
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Karlsruhe, Samslag , den 31 . August 1929.
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Amerikas ungeheure Zeppelin -Begeisterung :

Newyorker Zeppelin Empfang
Der feierliche Zug durch die Stadt / Die Ehrung im Newyorker Rathaus.

Sonder - Kabeldienst der „Badischen Presse " durch United Preß .
Newyork , 30 . Aug . Der Empfang Dr . Sienets und seiner

Gefährten hat den früheren Begrüßungen der Besatzung des „Graf
Zeppelin " an Herzlichkeit und Farbensroheit um nichts nachgestan -
den . Dr . Eckener war von Washington aus im Flugzeug in Lake -
hurst eingetroffen und dann in Begleitung von 15 Mitgliedern der
Besatzung des „ Graf Zeppelin " im Zug bis nach Yersey City ge-
fahren , hier bestieg er den Newyorker städtischen Dampfer „Macom "

.
der ihn zur Südspitze der Halbinsel Manhattan , der City von New -
York brachte .

Hier wartete bereits eine lange Reihe Autos aus die Ehren -
gaste , die dann in seierlichem Zuge zum Stadthaus , wo Ober -
bürgermeister Walter sie ossiziell empfing , geleitet wurden .

Als die „ Macom " den Pier in Yersey City verließ , ertönten die
Dampfpfeifen aller auf beiden Seiten des Hudson an den Piers
liegenden Schiffe and die Sirenen aller in der Nähe befindlichen
Fabriken . Die Ruhe kehrte erst wieder , nachdem die „Macom " auf
der Newyorker Seite festgemacht hatte . Die Fahrt vom Landungs -
platz bis zum Stadthaus glich einem wahren Triumphzug . Ueberall
waren die Straßen dicht besetzt und die Autos , in denen die Luft -
schiffbesatzung saß , wurden von den Fußgängern mit Konfetti und
von den Bürohäusern aus mit Papierstreifen überschüttet . Außer
den verstärkten Polizeimannschaften waren 600 Soldaten verschiede -
ner Waffengattungen aufgeboten worden , um die Menge in Schach
|u halten . Durch das furchtbare Gedränge ist eine Reihe von Per -
,onen verletzt worden und die Ambulanzstationen , die schon mit
einem geschäftigen Tag gerechnet hatten , konnten sich nicht über
Arbeitsmangel beklagen .

Bisher haben ungefähr 50 000 Personen in Lalehurst den
„Gras Zeppelin " besichtigt

und man erwartet , daß noch Scharen von Besuchern hier eintreffen
weiden . Der neue Ersatz für das beim Start in Los Angeles beschä¬
digte Steuer ist bereits eingesetzt worden . Auch haben Mechaniker
bereits mit der Reparatur des geborstenen Oelreservetanks in der
Motorengondel begonnen .

Bei der offiziellen Begrüßung Eckeners durch Oberbürgermeister
Walker betonte dieser :

„Sie find der Bote der Freundschaft , durch Ihren Flug
haben Sie nicht allein Europa und Amerika näher -
gebracht , sondern haben sogar den fernen Osten zu einem
neuen Nachbarn der Bereinigten Staaten gemacht.

Sie werden immer als leuchtendes Beispiel für alle Luftpioniere
dastehen " Im weiteren Verlauf seiner Rede wies Walker darauf
hin daß in Newyork mehr Deut ' che wohnen als in irgendeiner
anderen Stadt des Deutschen Reiches , mit Ausnahme von Berlin .
Daher bedeute der Empfang für Eckener so viel wie ein Willkommen
in einer zweiten Heimat .

Auf die Begrüßungsrede antwortete Eckener : „Ich schätze , sehr
verehrter Herr Bürgermeister , besonders Ihre Worte über die
freundlichen Gefühle

'
für Deutschland . Sie bedeuten für mich einen

weiteren Schritt in der herzlicheren Gestaltung der gegenseitigen

f.

Beziehungen , denn ich weiß , daß das Empfinden der Newyorker dem
der ganzen amerikanischen Oeffentlichkeit entspricht . Ich hoffe , daß
der Geist der Zusammenarbeit , welcher sich während unsres Fluges
gezeigt hat , auch auf allen anderen Gebieten ausgedehnt werden
möge .

"
Nach den beiden Ansprachen unterschrieb und siegelte der New -

yorker Oberbürgermeister ein Dokument , das er Eckener überreichte .
Weiter wurde den Mitgliedern der Besatzung und den Passagieren
des „Graf Zeppelin " eine von der Stadt Newyork gestiftete goldene
Medaille übergeben .

Nach Beendigung der Zeremonie in der City Hall fuhren die
Ehrengäste wiederum

in einem feierlichen Aufzug unter dem brausenden
Hurra der Newyorker den Broadway entlang zum Astor-

Hotel, wo ein Festmahl stattfand .
Unter den Rednern während dieses Mahles befand stch außer dem
deutschen Geschäststräger Dr . Kiep auch der erste Vorsitzende der
Steubengesellschaft , der größten deutsch-amerikanischen Vereinigung ,
Thomas Hoffmann .

Als Ladung für die Fahrt von Lakehurst nach Friedrichshafen
hat die Vereinigung der Geschäftsleute Philadelphias 114 Frachtstücke
an Bord gegeben , darunter befindet sich ein Rundfunkempfänger als
Geschenk für König Alphons von Spanien , wissenschaftliche und zahn -
ärztliche Instrumente , Schlafanzüge für Damen , Kanister für Oel ,
Gußformen und Grasmähmaschinen . Alle diese Sachen werden nach
Ankunft in Deutschland in einem Berliner Geschäft ausgestellt
werden .

An dem Flug nach Friedrichshofen werden u . a. folgende Per -
fönen teilnehmen : Der Hamburger Meteorologe Dr . Seilkopf ,
der Schweizer Oberstleutnant I s e l i n und der Leibarzt des spani¬
schen Königs Dr . I . Megias .

Friedrichshasen rüslel
zum Jeppelinempsang .

T .U . Friedrichshafen , 30. Aug . „Graf Zeppelin " wird in den
ersten Septembertagen in Friedrichshasen zurückerwartet . Die Be -
Hörden , insbesondere die Stadtverwallung treffen bereits mit dem
Reichsverkehrsministerium und dem württembergischen Verkehrs -
Ministerium zusammen sorgfältig alle Vorbereitungen , um der

Auch die Leitung des Luftschiffbaues will die Heimkehrenden über
raschen . Auf dem Dach der heimatlichen Luftfchiffhalle wird in
großen weißen Lettern gemalt : „Wir gratulieren !" In Friedrichs -
Hafen rechnet man bei der Ankunft des Luftschiffes mit einem der -
artigen Massenbesuch , wie man ihn hier noch nie gesehen hat . Von
Seiten der Stadtverwaltung find an sämtliche größeren Städte
Oberschwabens und der Bodenseeuferstaaten Einladungen ergangen .
Auch die Schweiz wird zu diesem großen Ereignis Abgeordnete des
Landes und einzelner größerer Städte entsenden .

Ein TTaus in Algier zusammengestürzt :

Eine Einslurzkakaslrophe .
22 Familien unter den Trümmern begraben | Vermutlich 80 Personen getötet.

RS . P a r i 6 , 30. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern nacht gegen 12 Uhr ist in Algier ein vierstöckiges Haus ein -

gestürzt, das in dem volkreichen Hafenquartier lag . 22 Familien

find unter den Trümmern begraben . Die Zahl der Toten wurde

heute vormittag vorläufig auf etwa 80 Personen geschätzt . Den

Blättern gehen aus Algier ausführliche Berichte über das grauen -

haste Unglück zu. Sosort nach dem Einsturz , der fich unter surcht -

barem Krachen vollzog , eilten die Nachbarn herbei , die Feuerwehr

wurde alarmiert , die sofort mit der Rettungsaktion begann ., Kein

einziger Eckpfeiler hat dem Einsturz widerstanden . Das ganze Ge¬

bäude bildet einen einzigen gewaltigen Trümmerhaufen .

Man stellte sofort Scheinwerfer auf , um die Unglücksstätte zu
beleuchten . Gegen 2 Uhr 30 morgens wurde die erste Familie , die im
vierten Stock gewohnt hatte , aus den Trümmern hervorgezogen . Die

Angehörigen waren nur leicht verletzt . Bald daraus zog man nach-

einander acht Schwerverletzte und zehn Tote aus den Schuttmassen .
Mit Tagesanbruch konnten die Rettungsarbeiten in verstärktem
Umfang fortgesetzt werden . Man sah bald ein , daß die noch unter
den Trümmern liegenden Opfer erst nach langer Arbeit befreit werden
konnten . Man nimmt an , daß noch etwa 70 Personen unter den

Schuttmassen begraben sind . Nach den ersten Feststellungen der

Sachverständigen ist ein Pfeiler zusammengebrochen . Die Nachbarn
des eingestürzten Hauses behaupten allerdings , daß das Haus , das

übrigens sehr alt war . schon seit einiger Zeit bedenklich ausgesehen
habe . In diesem Falle würde die Baupolizei ein schweres Ver -

schulden treffen . Die Behörden haben sich sofort versammelt , um
sich ständig über den Aufräumungsdienst auf dem Laufenden zu
halten . Auf dem Trümmerhaufen haben sich erschütterde Szenen ab -

gespielt . Mütter suchten nach ihren Kindern , Frauen nach ihren
Männern . Eine große Zahl von Neugierigen versperrte heute mor -
gen die Straßen ; das erschwerte den Rettungsdienst . Daraufhin
jaden Truppen die Straßen abgesperrt .

I Russischer Glückwunsch
an Graf Arco .

T .U . Kowno , 30 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat
der Volkskommissar für Post und Telegraphie , Antipow , am
Freitag dem in Moskau anwesenden Grasen Arco die Glückwünsche
der Sowjetregierung zum 60. Geburtstag ausgesprochen . Die Sow -
jetregierung freue sich, daß Arco seinen Geburtstag in Moskau
verlebe und daß seine Tätigkeit im Radiofunkwesen in der ganzen
Sowjetunion hoch eingeschätzt werde . Der deutsche Botschafter
v , Dircksen und auch die Mitglieder der deutschen Kolonie
überbrachten ebenfalls dem Grafen Arco die besten Glückwünsche zu
seinem 60 Geburtstag .

Explosion in einer Pulverfabrik.
T .U . Brüssel , 30. August . In der Pulverfabrik Herenthals er -

eignete fich eine furchtbare Explofion , die die ganze Stadt in Auf -
regung brachte . Die Explosion erfolgte , als in der Fabrik in
vollem Umfang gearbeitet wurde . Wie durch ein Wunder find nur
zwei Arbeiter zu Tode gekommen , jedoch find sehr viele verletzt
worden .

Der britische
Räumungsbefehl .

T .U . London , 30. Aug. Das britisch« Kriegsministerium gibt
amtlich bekannt : Das britische Hauptquartier in Wiesbaden hat den
Besehl erhalten , mit der Zurückziehung der britischen Truppen aus
dcm Rheinlande am 14 . September zu beginnen . Die Räumung
wird stch auf eine Zeit von e>wa drei Monaten erstrecken . Die Zu -
rückZiehung des Militärs und des gesamten Personals wird auf dem
Wege über die bestehende Verbindungslinie Ostende—Dover erfolgen .

Friedenspalme
und Rechenslift.

St .Q . Mit einer verblüffenden Schnelligkeit , die unZ unnatürlich
und fast unheimlich anmutet , sind die Delegierten der Haager Kon -
ferenz im Begriff , den Schlußpunkt hinter ihre Verhandlungen zu
setzen , die sich noch vor zweimal vierundzwanzig Stunden zu einer
derartigen Krise zugespitzt hatten , daß alle Welt eher eine weitere
Verwicklung als eine baldige Entspannung erwartete . So ist es be-
greiflich , daß die Nachricht von den Abmachungen über die Räumung
und von dem bevorstehenden Abschluß der Konferenz in Deutschland
mit abwartenden Gefühlen aufgenommen wurde : wußte man doch
aus dem Verlauf der Konferenz , wie sehr die Taktik der Alliierten
auf eine weitere Erpressung an Deutschland hinauslief . Am Donners -
tag noch hatte Briand unserem Außenminister Dr . Stresemann ein
Schreiben übermittelt , in dcm er bis zum Abend eine bindende
Erklärung forderte , ob Deutschland bereit sei , die von ihm verlangten
Zugeständnisse anzunehmen : sollte es ablehnen , so werde es die ganze
Verantwortung für die dann eintretenden Folgen zu tragen haben .
Also ein Ultimatum nach dem alten und leider zu oft bewährten
System , eine versteckte Drohung mit dem Abbruch der Verhandlun -
gen , für den dann Deutschland verantwortlich gemacht werden sollte ,
ein unehrliches Spiel , das in ganz Deutschland mit Recht die größte
Verstimmung auslöste und die Erwartungen , die an die Haager
Konferenz geknüpft wurden , erheblich zusammenschrumpfen ließen .

In diese Stimmung hinein kam unerwartet und plötzlich die
Meldung , daß die Räumung zu bestimmten , schon nahe bevorstehen -
den Terminen von den Besetzungsmächten zugestanden sei. Was war
natürlicher , als daß sich jeder Deutsche die Frage vorlegte , wie hoch
der Preis dafür sei , und daß daher keine reine Freude aufkommen
konnte . Gewiß gab es keinen unter uns , der es nicht mit Genug -
tuung begrüßt hätte , daß nun endlich unseren Brüdern in den be-
setzten Gebieten der Tag der Freiheit in greifbare Nähe gerückt ist .
Aber hatten wir nicht längst einen rechtlichen Anspruch auf die
Räumung deutschen Gebiets von fremden Truppen ? Was sollte denn
die Bestimmung des Artikels 431 des Versailler Vertrages bedeuten :
daß die Besatzungstruppen sofort zuriiSgezogen werden , wenn

if von 15 Jahren allen ihm aus dem gegen -" ' l ■ ?
land nicht längst seine Verpflichtungen aus dem Ver -

sailler Diktat erfüllt ? War diese Erfüllung nicht öffentlich sowohl
von Briand wie von Chamberlain anerkannt worden ? Warum dann
dieses Intrigenspiel im Haag , wenn Deutschland auf fein Recht
pochen und verlangen konnte , aber nicht zu bitten brauchte ? Warum
neue Opfer für die Räumung , die längst fällig war und gegen Treu
und Glauben verweigert wurde ? Hät ^e es in der Welt nicht einen
besseren Eindruck gemacht , wenn die Alliierten , die von uns Er -
füllung der Verträge bis aufs kleinste verlangen , auch ihrerseits
Vertragstreue bewiesen hätten ? Wäre nicht der Eindruck von der
Aufrichtigkeit des Versöhnungswillens unserer Gegner überzeugender
gewesen , wenn ste die Räumung ohne langes Feilschen und neue For¬
derungen als eine wirkliche Geste des Friedens zugestanden hat -
ten ? Es hätte zur Besserung der nachbarlichen Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich und Deutschland und Belgien sicher mehr

en , wenn man die Räumungsfrage nicht mit all dem Klein -
im Haag stritt , belastet und schließlich , weilkram , über den man

man selbst nicht zu Opfern bereit war , mit offenen Händen und
erpresserischem Verlangen vor Deutschland getreten wäre . Die Sum -
men , um die es stch bei dem Kuhhandel der Alliierten handelte ,
hätten von ihnen , ohne daß es ihnen beschwerlich gefallen wäre , ge -
tragen werden können . Jedenfalls rechtfertigten ste nicht den Auf -
wand , den man ihretwegen im Haag unnütz vertan , nicht den Prestige -
verlust , den man als Ergebnis der unerquicklichen Verhandlungen
buchen mutz, und nicht die Einbuße , die die Friedensidee erlitt .

Wären die Dinge im Haag anders gelaufen , hätte man die Ver-
Handlungen unter der Friedenspalme statt mit dem Rechenstift ge -
führt , hätte man der Räumung , die kommen mußte , wenigstens
den Schein der Freiwilligkeit gegeben , dann wäre die Nachricht von
der bevorstehenden Befreiung der besetzten Gebiete mit einem ein -
zigen Iubelschrei in ganz Deutschland aufgenommen und zu einem
wirklichen Versöhnungsmittel zwischen Deutschland und seinen
früheren Kriegsgegnern geworden . So aber ist die große Idee der
endgültigen Liquidierung des Krieges , die auf der Haager Konferenz
endlich Wirklichkeit werden sollte , stark verwässert worden und das
Ergebnis der Verhandlungen , die den Friedensgedanken in die Welt
hinausstrahlen und eine neue Zeit friedlicher Zusammenarbeit der
europäischen Nationen ankündigen sollten , in seiner ursprünglich er -
warteten Wirkung völlig verpufft . Mit welchen Schwierigkeiten
unsere Delegierten bei der rein geschäftlichen und von keinerlei
Idealismus beeinflußten Einstellung der alliierten Staatsmänner
zu kämpfen hatten , um wenigstens das zu erreichen , was sie in lang -
wierigen , oft bis tief in die Nacht ^hinein dauernden Sitzungen , durch -
setzten , ist aus dem wechselvollen Verlauf der Verhandlungen erficht -
lich geworden . Wir haben vor dem Beginn der Haager Konferenz
bereits auf den schweren Stand unserer Unterhändler hingewiesen ,
un übermäßigen Erwartungen vorzubeugen , die , wenn sie nicht in
Erfüllung gehen , nur Enttäuschung und Erbitterung zurücklassen .
W . e die Dinge nun einmal liegen , wird Deutschland nur schrittweise
vorwärtskommen können , da es trotz aller schönen Reden über
Frieden und Versöhnung von seinen Gegnern , solange die alten
Staatsmänner am Ruder sind , nichts geschenkt erhalten wird und
um jede kleinste Milderung des Versailler Diktats einen erbitterten
Kampf führen muß . Das ist zu berücksichtigen , wenn man das Ab -
kommen über die Räumung richtig beurteilen und die Möglichkeiten
gegeneinander abwägen will . Unabhängig davon bleibt die Kritik
an dem Abkommen selbst , über dessen Auswirkungen erst nach der
Veröffentlichung der einzelnen Dokumente in den nächsten Tagen
Klarheit gewonnnen werden kann . Dann läßt sich auch erst übersehen ,
wie groß die neuen Belastungen Deutschlands stnd und ob den
Schiedskommissionen des Locarnovertrages , die sich mit Streitigkeiten
über die demilitarisierte Zone zu befassen haben , größere Befugnisse
eingeräumt wurden als sie ursprünglich besaßen . Wenn die Haager
Konferenz heute auseinandergeht , dann werden ihre Akteure
nicht in dem reinen Bewußtsein scheiden , mit staatsmännischem Takt
und idealem Schwung der Friedensidee gedient zu haben . Und wenn
wir unserer Freude Ausdruck geben , daß endlich die Befreiung der
besetzten Gebiete in Aussicht steht , so können wir doch die Frage nach
dem Schicksal des Saargebietes nicht unterdrücken und unser B »-
fremden nicht verheimlichen , daß im Haag der Rechenstift eine größer :
Rolle spielte als die Friedenspalme .
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Das Schicksal der Saar.
Auslausch öer Aoien über die Saarverhandlungen «

TU . Haag , 30. Aug , Zwischen der deutschem und der französt»
schon Abordnung sind am Freitag die Noten über die Aufnahme oer
Verhandlungen in der Saarfrage ausgetauscht worden . In diesen
Noten wird lediglich formell festgestellt , G

daß die beiden Regierungen übereingekommen find, in der
zweiten Hälfte des September gemeinsame Verhandlungen
über die endgültige Regelung der Saarsrage zu eröffnen .

Als Tagimgsort ist zunächst Paris in Aussicht genommen worden.
In dem Notenwechsel heißt es daß die Verhandlungen aufgcnom -
men werden sollen unter dem Vorbehalt der bestehenden Rechte der
Bevölkerung des Saargebiets . Diesem Passus des Notenwechsels
wird aus deutscher Seite keine entscheidende Bedeutung beigelegt,
obwohl darin vielfach der Hinweis auf die Möglichkeit einer Volks-
Abstimmung im Saargebiet gesehen wird . Es scheint jedoch, daß
diese Frage in den Verhandlungen keine Rolle spielen wird , da das
Ergebnis einer Volksabstimmung im Saargebiet zugunsten Deutsche
lands nicht zweifelhast ist. -

Führt Stresemann nach Gens ?
m. Berlin , 30. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung . j Endgültig sicher ist die Reise Dr . Stresemanns über Ber -
lin noch nicht . Im Haag wird jedenfalls mit der Möglichkeit gerech-
net , daß Dr . Stresemann sich doch entschließt , unmittelbar nach Genf
zu fahren , weil Macdonald am Montag dort eintreffen will und
wahrscheinlich nur einige Tage zur Verfügung hat , sodaß dann auch
Dr . Stresemann erst von Genf aus nach Berlin kommen würde .

Der Wortlaut öer Rüumungsnote
TU. Haag, Zg . Aug. Das Generalsokrtariat der Konferenz ver¬

öffentlicht den Wortlaut des Schreibens der drei Besatzungsmächte
— England , Frankreich und Belgien — an Deutschland, in dem die
Vereinbarungen über die Rheinlandräumung niedergelegt werden.
Der Brief , der an Außenminister Dr . Stresemann gerichtet ist, hat
folgenden Wortlaut :

„Ew . Exzellenz! Im Verlaufe der Verhandlungen des Poli -
tischen Ausschusses der Haager Konferenz sind die drei Besatzungs-
mächte übereingekommen, die Räumung des Rheinlandes im Laufe
des Monats September unter den in den beigefügten Anlagen dar-
gelegten Bedingungen einzuleiten. Die Zurückziehung der bel -
gischen und englischen Truppen wird innerhalb eines Zeitraumes
von drei Monaten durchgeführt, von dem Tag an . an dem die Ope¬
rationen der Räumung beginnen . Die französischen Truppen wer-
den die zweite Zone innerhalb des gleichen Zeitraumes verlassen.Die Räumung der dritten Zone durch die französischen Truppenwird sofort beginnen , nachdem der Poungplan durch das französisch«
und deutsche Parlament ratifiziert und in Kraft gesetzt worden ist.Die Räumung wird ohne Unterbrechung unt> so schnell es die phy-
fischen Bedingungen erlauben , durchgeführt werden und jedenfalls
spätestens in einer Periode von 8 Monaten , endgültig nicht späterals Ende Juni , vollendet werden . Um den belgischen , englischenund französischen Truppen eine vollständige Räumung in dem oben«
genannten Zeitraum zu ermöglichen, ist es notwendig , daß die
Reichsregierung die Maßnahmen ergreift , die in den Anlagen er-
wähnt sind. Wir würden Ew . Exzellenz weitgehend zu Dank ver-
pflichtet sein , wenn Sie uns wissen lassen könnten, ob Sie mit die -
sen Maßnahmen übereinstimmen . >

Wir benutzen diese Gelegenheit , Eck . Exzellenz den Ausdruck
unserer vorzüglichen Hochachtung zum Ausdruck zu bringen .

gez. Henderson. gez. Briand . gez. Hymans .

Beginn Ser Ratstagung .
TU . Genf, 30. Aug . Am Freitag mittag wurde die SS. Rats -

tagung mit einer Eeheimsitzung eröffnet , in der Verwaltungs - und
Haushaltsfragen erledigt wurden . Daran schloß sich eine öffentliche
Sitzung . Den Vorsitz führt der Vertreter Pörstens , Ali Khan P o -
r o u g h i .

Dem Verlaus und dem Ergebnis der Haagcr Konferenz wird
von den hier eingetroffenen Abordnungen im allgemeinen große
Zurückhaltung entgegengebracht. Jedoch ist man zweifellos überall
sehr darüber erfreut , daß in Genf keine Fortsetzung der Haager Ar-
beiten vorgenommen zu werden braucht.

Der feierliche Akt
der Unterzeichnung .

Die entscheidende Sitzung im Äaag .
H. Haag , 30. Aug . ( Drahtmeldung unseres nach Haag entsandten

Sonderberichterstatters .) Bemerkenswert war heute der feierliche
Akt der Unterzeichnung, der ein großes Kapitel der Kriegs - und
Nachkriegsgeschichte abschließt . Zunächst wurde der Bericht der drei
Mächte durch Ja spar , Briand und Henderson unterfertigt .
Dr . Stresemann setzt« seine Unterschrift unter das deutsche Dokument.
Die Staatsmänner drückten sich nach Beendigung dieser Handlung die
Hände, während den Sitzungssaal der ersten holländischen Kammer
lauter Beifall durchtönte. Damit war die Sitzung noch nicht beendet,
denn Henderson hatte auch noch das Abkommen über die Vergleichs-
kommission zu verlesen. Japan schloß sich hierbei aus . Es fühlte
sich nicht interessiert an dieser internationalen Regelung der Rhein ,
landfrage , die vielmehr den sechs Locarnomächten überlassen ist.

Die Kommission stellt nach deutscher und alliierter Auffassung
lediglich eine Erweiterung der in den Schiedsverträgen von Locarno
vorgesehenen Schiedskommissionen zwischen Frankreich und Deutsch -
land , sowie zwischen Deutschland und Belgien dar , die freilich sehr

weitgehend und wahrscheinlich folgenschwerer Natur ist. In Zu«
kunft wird die Regelung aller Schwierigkeiten, di« sich innerhalb
der entmilitarisierten Zone, also innerhalb eines Gebiete» bis
50 Kilometer östlich des Rheins aus den Militärbestimmungen der
Artikel 42 und 43 des Versailler Vertrages ergeben, unter die Juris -
diction der Looarnokommissionenfallen . Ferner bleibt die allgemeine
Funktion de» Völkerbundsrates und der Wlkerbundsversammlung
bei der Anwendung des Artikels 230 des Versailler Vertrag » über
Investigationen in der demilitarisierten Zone bestehen . Schließlich
hat Deutschland, wie auch die vier anderen Locarnomächte, iir
jedem einzelnen Streitfälle da» ausdrückliche Recht , wenn e» ihm
beliebt , den Völkerbundsrat anzurufen . Deutschland kann also, wen»
es Wert darauf legt , verlangen , daß die Regelung einer Abgelegen-
heit nicht vor den Schiedskommissionen, sondern vor dem Völkerbunds -,
rat erfolgt.

Außenminister Henderson forderte nach Verlesung des Ab»
kommen ? über die Kommissionen die Vertreter Teutschland», Jta »
liens , Englands , Frankreichs und Belgiens auf , ihre Unterschrift
unter das Dokument zu setzen . Nachdem dies geschehen war , über»
reichte er dem Belgier Jaspar als dem zeitweiligen Vorsitzenden der
Haager Konferenz den goldenen Füllfederhalter , mit dem die
Signatur ausgeführt wurde.

Es folgte eine leicht humoristisch gefärbte Szene, als Henderson
etwas unvermittelt den Füllfederhalter zurückverlangte. Er beruhigte
jedoch die Anwesenden, indem er sagte, daß er das historische Stück
nicht in die eigene Tasche stecke, sondern einige Worte für Herr»
Jaspar eingravieren lassen wolle.

Damit hatte die Haager Konferenz ihre politischen Arbeite »
erledigt . Die Freiheit des Rheinlandes wird vom 3» . Juni 193Y
an Tatsache sein . — Die Finanzkommission hat ihre Arbeiten noch
nicht erledigt , sondern sich auf heute nachmittag oertagt .

Zwei Dampfer znsammengestossen :

Opfer des Meeres.
Ungefähr 40 Passagiere ertrunken.

* Berlin , 30. Aug . (Funkspruch. ) Wie die Blätter melden ,
ist der Tankdampfer der Standard Oil Company „T . D . Dodd " in
der Nähe von Pigeon Point mit dem im Küstenoerkehr beschäftigten
Passagierdampser „San Juan " zusammengestohen. Die „San Juan "

hatte etwa 100 Passagiere an Bord .
Ueber das Schiffsunglück werden noch folgende Einzelheiten be -

kannt : Der Dampfer „San Juan " war mit einem Oeltankschiff zu «
sammengestoßen und dabei derart schwer beschädigt worden , daß er
sofort sank . An Vord befanden sich SS Passagiere und 45 Mann
Besatzung. Das Oeltankschisf funkte, daß es dabei sei, die Passagiere
und die Besatzung auszusischen und daß auch andere Schiffe zu Hilfe
eilten . Man hält es jedoch nicht für ausgeschlossen, daß etwa 40 Per -
sonen ertrunken find. »San Juan " besand sich aus der Fahrt nach
Los Angeles .

#

TU . Newqorl , 30. Aug. Zu dem Schiffszusammenstoß bei Pi -
gean Point , etwa 50 Kilometer südlich von San Francisco , wird ge-
meldet : Der Dampfer „San Juan " sank im Verlauf weniger Minu -
ten . Am Rettunaswerk beteiligte sich hauptsächlich der Dampfer
„Santa Monami "

, oer mehrere Rettungsboote aussetzen konnte, um
die im Meer treibenden Fahrgäste zu retten . Auch das Motorschiff
„Frank Lynch" soll Passagiere aufgefischt haben . Der Dampfer „San
Juan " konnte vor seinem Untergehen noch SOS .-Ruse hinaussenden,
doch ist der Kapitän des Schiffes ertrunken . Der Oeltankdampfer
„Dodd " sandte gleichfalls SOS .-Ruse aus , da er schwer beschädigt
wurde . Die Zahl der Ertrunkenen steht noch nicht fest. 27 Passagiere
ind jedenfalls gerettet worden. Die letzten Nachrichten von der Un -
glücksstelle besagen , daß zwei Stunden nach Untergang des Dampfers
„San Juan " keine Rettungsboote mehr auf dem Meere trieben . Der

Dampfer „Dodd " ist 4400 Tonnen groß. Aus San Francisco wird
weiter gemeldet, »

daß die Zahl der ertrunkenen Fahrgäste de » Dampfers „Sa « |
Juan " voraussichtlich 40 betragen wird . '

Die zum Rettungswerk herbeigerufenen Schiffe suchen noch die
Unglücksstelle ab, was durch dichten Nebel sehr erschwert wird . Man
befürchtet außerdem , daß durch das außerordentlich schnelle Sinken
dem Dampfers vielleicht Fahrgäste in den Kabinen ertrunken sind.
Auch ist es nicht ausgeschlossen , daß Rettungsboote in den Strudel
des sinkenden Schisses mit hinabgezogen sind . Die Geretteten könne »
nicht viel Einzelheiten berichten. i

Tages -Anzsiger.
( Näheres siebe im Inseratenteil .)

Samstag , den 31. August .
Sommeroverette im Kouzcrthnus: Madam? Pompadour. S llb ».
Stadtgartenkonzert der Harmonickapelle. S—VAl Ufiv .
Polizei -Sportverci » . Gartenfest im Kiihlen Krus. 7 Ub»
Nasfee Od» »« . Großes Sondcxkonzert. >/?9 Ubr.
I5olossenmsaärtcn. Großes Gartenkonzcrt. 8 Ubr.
Hviel Rotes Haus . Tanzabend.« asfee -tiavarett Roland . Attraktionsvro»ramm.
Weinhaus Inst . Adschtedskonzert . 8 Ubr.
Rüderer: Das Abendlokal. Tanzkapelle Mtllot .
Fluahafen - Restaurant. Konzert mit Tanz im Freie».
» assec Grüner Baum . Tan, .
Stadion Durlach. Tanz.
ParklchlSstl « Dnrlach. Ab 4 Ubr Tan, . ^ „ «. . „ * ■
« tiantik-kichtsvi -lc. ä ( lebte« Tage von Pomoeii . — Sauler S - ube«.
Kammer-Lichtspiele . Metropolis . — Beiprogramm.
Union -Theotcr. Brand in Kasan. ^ . . _Residenz .Lichtspiele . Das Lied , das meine Mutter lang . — Einbreche »

„Krassin ".

Barcelona und Sevilla ,
die beiden Ausftellungsftädle .

Von
€ aüina von Seybold .

Ist Spanien das Land der Gegensätze , der Widersprüche, so
bilden die beiden Städte , welche durch ihre Ausstellungen im
Brennpunkt des Reiseverkehrs von 1929 stehe», die beiden Pole ,
zwischen denen diese Kontraste sich abspielen , die Angeln , zwischen
welchen die ganze Weite des Bogens sich spannt : von Kelten und
Goten zu Römern und Arabern , von nordischer Durchgeistlgung zu
orientalischem Fanatismus , von Moschee zu Kathedrale , von In -
quisilion zu Blumenkorso, von Autodafes zu Stierkämpfen . Letz -
ten Endes sind diese zwei Städte nur Exponenten der gegensätzlichen
treibenden Kräste , die sich wetteifernd die Wage halten in einem
Land , wo ewiger Schnee die Gipfel deckt und tropische Sonne den
feurigen Malaga reist , wo rauhe Stürme über versengte Wüsten-
stächen hinfegen, schmeichelnde Wellen Lorbeer - und Myrthenhänge
umspülen.

Ja , Spanien ist das Land der Extreme , wie in der erdhaften
Gegebenheit seiner Landschaft, so in der bluthaften Bedingtheit sei-
ner Menschen , in denen nordisches, südliches , arabisches Blut , uner -
löst und unversöhnt , feindlich nebeneinander fließt , oft in ein und
demselben Individuum . Daher Spaniens Radikalismus : Alles oder
Nichts, Himmel oder Hölle, Ignatius oder Don Juan , Heilige The-
resia oder Lola Montez .

Barcelona , die Hauptstadt Kataloniens , weltaufgeschlossen ,
wirklichkeitverbunden, mittelmeerzugewandt , nordisch , betriebsam,
unternehmend , von einer wachen Klarheit , durch Dialekt und Sitte
den südsranzösischen Nachbarprovinzen verwandt , ist die europäischste
aller Städte der iberischen Halbinsel .

Sevilla . Andalusiens Königin , durch lange Maurenherr -
schaft orientalisiert , verläugnet noch heute nicht den starken arabi -
schen Einschlag : glühende Phantasie , blumenreiche Sprache , graziöse
Beweglichkeit, spielettische Beschwingtheit in Musik , Tanz , Rhythmus .
Das liegt diesen schönen Menschen im Blut . Andalusien ist die Hei -
mat der berühmtesten Stierkämpfer , Schmuggler , Räuber , ist , aus
europäischem Boden , ein Märchen aus Tausend und Eine Nacht .

In der Frühzeit entwickelte sich die Geschichte beider Städte pa-
rallel : Erst glänzende römische Kolonien , dann , während der Völker-
Wanderung , jede vorübergehend Hauptstadt -des Westgoten - Reiches ,
Schauplatz der Glaubenskämpfe zwischen Katholiken und Arianern .
Beide werden im 8 . Jahrhundert von der Sturzsee des Islam über-
flutet . Im Norden ebbt diese zu bald wieder zurück, um bleibende
Spuren zu hinterlassen . Der Hauptstadt des spanischen Südens aber
drückt die dauernde Maurenherrschaft einen unauslöschlichen Stempel
auf im Kalifenschloß des Alkazar , im durchbrochenen Spitzengeflecht
des Eiralda -Turmes , in den Zieraten und Arabesken des Mudejar -
stiles . Spezifisch arabisch auch die reizvolle Anlage der Häuser mit
dem . .pari«"

, dem arkadenumschlossenen Jnnenhos , durch Galerien ,
Loggien , Altanen , geschaffen für Serenade und Liebesgeslüster, für
Stelldichein und Entführung , für Don Juan und Leporello, Figaro
und Carmen .

Wo immer der Halbmond durch das Kreuz verdrängt wurde,
erhebt sich an Stelle der Moschee eine Kathedrale in prunkvollster
Gotik. Ueberwältigend durch seine großartigen Raumverhältnisse
wirkt der Dom von Barcelona . Das Mittelschiff , von zwanzig
mächtigen Pfeilern getragen , wölbt sich zu einer Höhe von 25 Me-
tern , der das Breitenmaß von l2 Metern harmonisch entspricht. Im
Gegensatz zu den Türmen der übrigen Kathedralen , die meist in den
Anfängen stecken geblieben sind , schnellt hier das Türmepaar zu einer
Höhe von fünfzig Metern empor und gewährt einen herrlichen Ueber-
blick über Stadt und Meer und über das Gebirge im Hintergrund .

Sevillas Münster zeichnet sich durch majestätische Einfachheit und
dekorative Mäßigung aus , eine würdige Folie für die Ströme glü¬
henden farbigen Lichtes, die durch fantastisch reiche , warm getönte
Glasfenster hereinstürzen . Aber selbst gegen diese unirdisch entkör-.
perte Schönheit behauptet sich die holdselige Anmut der kindhasten
Madonnen , die staunend auf oas Wunder blicken , das Murillo ihnen
in den Schoß gelegt hat . Wie Spaniens größter Maler . Velasquez ,
so ist auch sein populärster Künstler , Murillo , ein Sohn Sevillas .
Das heitere Kind des Südens feiert hier ewigen Sonntag , malt
Andalusiens rosigen Himmel mit den lichten Wolken, daraus
Engelsköpschen hervor lugen .

Barcelona bildet im Mittelalter mit Genua und Venedig die
große Handels -Trias des Mittelmeers . Obgleich den stolzen Rivalin -
ncn an Glanz und Reichtum unterlegen , stellt sie ein Seerecht auf,
vor dem das seefahrende Europa sich b^ ugt . Das Zeitalter der Eni -
deckungen aber ist für Barcelona eine verhängnisvolle Schicksals -
wende. Das neu entdeckte Amerika zieht den Welthandel über den
Ozean . Sevilla , durch feinen Quadalquivir dem Atlantik angeschlos-
sen , erhält das Monopol des überseeischen Handels . Seit Vertrei -
bung der Mauren untrennbar mit dem geeinten Königreich verbun -
den , ist es für zwei Jahrhunderte der Haupthafen Spaniens .

Katalonien hingegen will auch in der Vereinigung mit Arago-
nien und Kastilien sein Eigenleben nicht aufgeben. Durch Anschluß
erst an Frankreich, dann , im Spanischen Erbfolgekrieg , an Oesterreich,
sucht es sich der drohenden Zentralisation zu erwehren . Erst die
Zuchtrute der Napoleonischen Diktatur stellt eine Notgemeinschaft
mit dem übrigen Spanien her.

Es war ein Symbol , daß Barcelona die Einengung durch den
mittelalterlichen Festungsgürtel auf die Dauer nicht ertrug . Durch
Ausstände und Straßenlämpfe hat es ihn selbst gesprengt. Die end -
gültige Schleifung 1860 war für die Stadt der Beginn der Neuzeit .
Sie allein von allen Sädten Spaniens ist tatsächlich der iniernatio -
nalen Rivalität gewachsen . Es ist kein Zufall , es ist eine Notwen-
digkeit, daß gerade hier die Weltausstellung stattfindet . Eine Vor-
läuferin ward hier schon vor 30 Jahren veranstaltet . Besonders
gern ist der Deutsche zu Gast in einem Lande , das , offiziell neutral
seine deutschfreundliche Gesinnung vielfach bewiesen hat . Die große
Zahl der Deutschen , die hier leben und wirken, kann dies bezeugen.
Auch erinnert man sich des begeisterten Empfangs , den einer unserer
Kreuzer im Hafen von Barcelona fand , als er vor zwei Iahren zum
ersten Mal seit dem Weltkrieg dort die deutsche Flagge hißte . Für
Handel , Industrie . Kunst, Technik ist diese Millionenstadt mit ihrer
kosmopolitischen Einstellung von eminenter Bedeutung . Eine weit-
blickende Stadtverwaltung hat sei Iahren durch großzügige Straßen -
anlagen Raum geschaffen für modernes Geschäfts- und Verkehrs-
weseu.

Vom Weltmarkt wird der Freund alter Kultur und historischer
Zusammenhänge gern einen Abstecher nach Sevilla machen . Hier
werden in der Ibero -amerikanischen Ausstellung die Fäden _

auf»
gezeigt , welche Südamerika mit dem spanischen Mutterland verbinden
seitdem Christopf Eolumbus auf der Rückkehr von seiner ersten Fahrt ,
am 3l . März 1493, seinen Einzug in Andalufens Hauptstadt hielt .

Vielleicht kann man den Geist der beiden Ausstellungsstädte auf
diese einfache Formel bringen : Barcelona , die Stadt der Arbeit ,
kämpft, erwirbt . Sevilla , die Stadt des Lebens , genießt , verschwen¬
det . Barcelona hat Tempo . Sevilla hat Rhythmus . Und doch ,
auch die moderne Fabrikstadt bewahrt noch ihren verborgenen
Traum , ihr Märchen , ihr Stück spanische Romantik . Es ist jener
mächtige Bergstock , der sich isoliert aus der katalanischen Ebene er -
hebt. Von allen Seiten scharf abgeschnitten, mit fantastischen Fels -
bildungen besetzt, erscheint er von sern wie eine Burg :

„Im fernen Land , unnahbar euren Schritten
Steht eine Burg , der Monsalvatsch genannt .

"

Es ist die sagenhafte Burg des heiligen Gral , die von hohem
Bergesgipfel in die Wolken ragt , eine Vision, eine Fatamorgana .
Alljährlich am 8 . September , dem Feste Maria Geburt , wallsahrten
Tausende und Abertausende aus den heiligen Berg , zum Gnadenbild
der Mutter Gottes , das die Legende dem heiligen Lukas zuschreibt .
Vor diesem Bilde hat einst Ignatius von Loyola , von schwerer Ver-
wundung genesen, «eine Massen aufgehängt , um fortan ein Streiter
Jesu zu wetten . Vor diesem Gnadenbilde legt selbst der modern«
Katalane die paneuropäische Maske ab und wird für eine Stunde
wieder zum mittelalterlich srommen, zum bluthaft bedingten
Spanier .

Uraufführung in Baden - Baden . „Di « Sache riotte " der
neu zusammengestellten Lustspielfirma Oesterreicher u . Geyer
hinterläßt wohl nicht in jedem Zuschauer denselben Geschmack. Denn
einzelne Stücke ihrer sonst guten Tradition sind reichlich fad geraten .
Was kann auch in einem Oesterreich vor dem Kriege schon Aus «
regendes passieren? Daß sich ein Erzherzog in ein fesches MaM
verliebt , und ein Kommerzialrat mit einer Ministergattin soupiere«

eht, und daß das jeweilige Tete ä Tete politische Folgen hat . ■ >
nn das Ganze dann noch mit einer scheußlich süßen Tunke k. u . r.

im Schatten und internationaler Rennwoche mit allermodernstem
Publikum , das nicht einmal mit recht fröhlichem Beifall kargte.
Darum lann die Intendanz diesen Abend gern auf ihr Pluskonto
buchen . Unter der Spielleitung von Intendant Dr . Grüßen dors
wurde die Torte recht wirkungsvoll serviert . Zuweilen machte sich
der Mangel an echten Wiener Schauspielern ein wenig bemerkbar.
Aber das Niveau der k. u . k. Atmosphäre war doch beträchtlich bei
einem reizenden Erzherzog von Robert K l u p p aus Hamburg ,
dem feschen Madel , das eine Hofratstochter ist , Älix K r a h m e r
( mit amtlicher deutscher Bühnenaussprache ) . Besonders hervorzu-
heben ist eine Duoszene zwischen Else von Hagen und Heinz
P e r i n o in einem verunglückten Rendez - vous , die so charmant
gespielt wurde , daß man seine helle Freude daran haben konnte. —
Alles in allem kein weltbewegender , aber doch ein ganz netter
Unterhalt ungsabeiü ».



Sainstag , de« 41 . Äugntl 192SL Vad !sche Presse / Morgen -Ausgabe Nr . JOS. Sekte 1

Vom Freiburger Katholikentag
Dr . Marx zum Präsidenten

gewählt .
Die erste geschlossene Versammlung .

V Freibur «. SO. Auyust.
Dt« erste g « schl osse n e V « r sa m m l u ng des K o t h o-

lifentages begann am Freitag nachmittag , nacktem die Grnp -
Pen der Vertreter tagungen im Laufe des Vormittags ihre
Veratungen abgeschlossen hotten . Von der Reichsregierung nah -ncn
an der geschlossenen Versammlung die Reichsminister von
Euerard und Stegerwald teil .

Als erste Handlung nahm die geschlossene Versammlung di«
' Wahl des Präsidiums
des diesjährigen Katholikentages vor . Zum Präsidenten wurde
der frühere Reichskanzler Mar ; uird zu Vizepräsidenten Graf
Marko V a l l e st r e m , der Reichstagsabgeordnete E r s t n g und
Frau Dr . Krappel , Vorsitzende des Katholischen Frauenbundes ,
gewählt

Präsident Marx begrüßte mit warmen Worten den anwefen-
den Staatspräsidenten Schmitt und gedachte besonders der
Siadt Freiburg , die in außerordentlich glänzender Weise für den
Empfang des Katholikentages Sorge getrogen hake. Mit beson¬
derer Anerkennung gedachte der Präsident auch des evangelischen
Teils der Bevölkerung ' der Stadt .

Leiter der einzelnen Gruppen der Vertretertagungen berich-
teten fondann über die Sonderverhandlungen . Entgegen der ur¬
sprünglichen Absicht , hatte man jedoch davon Abstand genom »
m e n , der Generalversammlung besondere ^ Entschließung « »
zur Beschlußfassung vorzulegen. Man begnügte Jich damit , die <5e»
dankengänge der in den einzelnen Gruppen geführten Verhandlun -
gen wiederzugeben.

Die ersle öffentliche Versammlung.
Am Freitag abend um 8 Uhr begann in der grohen Schwarz »

» a l d h a l l e . die trotz ihrer riesigen Ausmaße die Besvcher kaum
fassen konnte , die erste große öffentliche Versomml « » «.
Der machtvolle Chorgesang der Vereinigten Freiburger Männerge »
sangvereine , die unter Leitung von Chordirektor Bruno Rummel
das von Cassimir bearbeitete „ Gebet für das Vaterland " vortrugen ,
bildete einen eindrucksvollen Auftakt .

Darauf trat der
' Präsident des Katholikentags . Reichskanzler tu » . Dr . Marz
ans Rednerpult . Nach der Begrüßung der zahlreichen Ehrengäste
gab er zunächst einen Rückblick auf das vergangene Jahr , ge»
dachte des goldenen Priesterjubiläums des Papstes Pius XI . und
sprach dazu namens der Versammlung die herzlichsten Glückwünsche
aus . Weiterhin erinnerte er daran , daß am It . Februar 1929 dem
Papst nach « g jähriger Gefangenschaft wieder die völlig« Unabhän -
gigkcit von weltlicher Gewalt geworden sei . Er erinnerte daran ,
daß auch die Katholikenversamm ' ungen Deutschlands alles zur Her-
beiführung dieses Zieles getan hätten und daß keine Versammlung
" ach 1870 vorübergegangen sei . ohne daß nicht eine Resolution zur
römischen Frage , die gewöhnlich von Eeheimrat Dr . Porsch begrün -
det wurde , angenommen wurde . Schließlich gedachte der Redner noch
des Konkordats zwischen Preußen und dem päpstlichen Stuhl und
verwahrte sich geaen Angriffe der Konkordatsgegner . Als eine För -
dorung des konfessionellen Friedens begrüßte der Redner die Eini -
gung der verschiedenen Konfessionen in größeren Städten über die
Arbeitsruhe am Fronleichnamstag bzw . am Karfreitag , sowie die
Bildung des sogenannten paritätischen Ausschusses unter Leitung des
Reichsgerichtspräsidenten Dr . Simons und des Reichstagsabgeord¬
neten Ivos .

Zum diesjährigen Katholikentag in Freiburg führte der Red-
ner aus : Er habe sich mit der Familie als Grundlage der menschli -
chen und staatlichen Gesellschaft in ihren Beziehungen pm modernen
Leben zu befassen . Durch die Erleichterung der Ehescheidung werde
die Ehe als Grundlage der Familie größter Gefährdung ausgesetzt .
Der Katholikentag müßte sich einsetzen für die christliche Erziehung
der Kinder und das Gift der Zersetzuiui durch Schmutzliteratur u . a.
von ihnen fernhalten . Die christlichen Eltern aller Konfessionen
mögen sich die Hände reichen , um gemeinsam ein« schirmende Mauer
um den Glauben und die Seelen ihrer Kinder aufzurichten.

Dem Präsidenten , dessen Ansprache mit lebhaftem Beifall auf-
genommen wurde , folgte als Redner der schweizerische Katholiken-

sührer
Rationalrat Joseph Schmer - St . Gallen ,

dessen Thema lautete : „Die Aktivierung des Laien in

der Kirche " . Er führte dazu aus : Der Sinn des von Papit
Pius XI . geschaffenen Laienapostolats sei die Verbreitung der
Schutz und die prakti ^ e Auswirkung des Glaubens und der chnst -
lichen Grundiätze im Leben des Einzelnen , der Familie « trt »es
Staate « Dem Laien sei damit eine Verantwortung an Schicksalen
der katholischen Weltkirche auferlegt , nenn damit werde die Masse
de ? Volkes von der Stellung des Rur - regiert -seins zum mithandeln -
den und mitverantwortlichen Subjekt erhoben. Die katholische
Hon müsse den gnnzen Menschen umfassen: LaienapMel sei , wer
seine katholischen Grundsätze auch im praktischen Leben hochhalt.
Apostolischer Geist fordere, daß der Mensch auch in der Wirtschaft -
lich sozialen Ordnung Mittelpunkt und Subjekt bleibe , daß seine
Arbeit nicht nur ökonomisch, sondern auch sittlich und sozial genu-
gend bewertet werde. _

Nachdem als musikalisches Zwischenstück das schone Chorlied „In
stiller Nacht " lnach Friedrich von Spee , in der von Hegar bearbeite¬
ten Brahmsichen Vertonung ) verklungen war , sprach als letzter
Redner

UntverfitStsprofesior Dr . Karl Adam -Tllbingen
über da» Thema : „Die sakramentale Weihe der Ehe ".
Er führte dabei die These au» , die christliche Familie , die sich in
ihrer Art von jeder anderen Familie unterscheide, sei übernatürlich ,
weil die sakramental « Weihe der christlichen Ehe übernatürlich sei.
Da » Problematisch « , Gefährliche, ja Dämonische , das der rein natür -
lichen Liebe »wtich«> Mann vnd Weib anhafte , könne dort nicht auf-
kommen , wo Me noiitrlichr Liebe in die übernatürliche Liebesgemein -
schatt flüirifti und seiner Kirche aufgenommen sei . Es sei eine spezi-
fisch christliche Pflicht , nur jene Ehe einzugehen, die in leiblicher und
geistiger Hinsicht gesunden Rachwuchs verspreche . Die Aufbaufunktion
der sakramentalen Ehe sei auch eine erzieherische , die christliche Fa -
milie sei der eigentlich« Schöpfer und Träger der christlichen Kultur .

An den Papst und an den Reichspräsidenten v . Hinden -
bürg wurden Huldigungstelegromme abgesandt.

Mit einem von Hugo Rahner bearbeiteten geistlichen Volkslied,
dem Mariengruß „Es blühen drei Rosen auf einem Zweig"

, gaben
die Männerchöre dem Abend einen feierlichen Ausklang .

#
Der Strom der . Festteilnehmer nimmt immer mehr zu . Von

hohen kirchlichen Würdenträgern sind neuerdings auch der Apo-
stolische Administrator Kaller aus Schneidemühl und Abt Cölestin
Maier aus Sch»veiklberg-Passau hier eingetroffen .

■*

Am Donnerstag vormittag stattete Nuwtws Pacelll der
Kirchengemeinde St . Georgen bei Freiburg einen Besuch ab,
wo man ihn festlich empfing . Die Gemeinde hatte aus diöiem An-
laß die Häuser und die Kirche aufs Schönste geschmückt. Auch in
Staufen erwartete den Päpstlichen Nuntius ein festlicher Emp-
sang. Nach einer Begrüßungsansprache des dortigen Stodtpfcrrers
Casper setzte der hohe Gast seine Reise nach Todtmoos fort .

Mit öem Auto in den Rhein.
) -( Istein , 30. August. An dem jetzt für den Verkehr frei-

gegebenen Rh-insträßchen Efringe n—Schliengen , an der
Spitze des Isteiner Klotzes , fuhr gestern vormittag ein Personen -
auto über d ' abschüssige Strecke hinab in den Rhein . Der Wagen
konnte aber ourch einen dort festgemachten Kahn glücklicherweise
noch vor dem Abtreiben bewahrt werden. Die Insassen des Autos
kamen ohne Schaden davon und mit Hilfe eines Flaschenzuges
holte man den Wagen aus dem nassen Element .

M . Bruchsal, 30. Aug . lBerkehrsunsälle .) Gestern morgen sprang
in der Durlacherstraße ein ZV) Jahre altes Kind in ein vorbeifahren -
des Personenauto . Das Kind wurde von dem rechten vorderen Kot-
flllgel erfaßt und zu Boden geworfen , wobei es am Kopf und Füßen
Abschürfungen erlitt . Der Führer verbrachte das Kind ins Spital ,
von wo es nach Anlegung eines Notverbandes nach der elterlichen
Wohnung zurückverbracht wurde . — An der Kreuzung Schloß - —
Kaiserstraße fuhr ein Motorradfahrer in übermäßiger Geschwindig-
keit auf einen Personenwagen auf , wodurch der linke Kotflügel ein -
gedrückt wurde . Personen wurden nicht verletzt .

f . Nendorf , 30. Aug . Noch gut abgelaufen ist ein Unfall in der
Hauptstraße . Ein sechsjähriges Kind kam unter ein Motorrad ,
wurde zu Boden geworfen, erlitt aber glücklicherweise keine ernst-
haften Verletzungen.

dt . Legelshurst , 23. Aug . (Betrunkener Motorradfahrer .) Ein
auswärtiger Motorradfahrer fuhr in betrunkenem Zustande auf eine
Mähmaschine auf , sodaß das Motorrad beschädigt wurde , während
der Fahrer und sein Sozius glimpflich davon kamen .

f Bühl , 30 . August. sTsdesfall .) Nach kurzem schwerem Leiden
starb in der vergangenen Nacht der Betriebsleiter der „Unitas " in
Achern im Alter von 70 Iahren . Max Bild . Der Verstorbene ist
leit der Gründung bei der «Anitas -G .m.b H .

" ununterbrochen tätig
gewesen .

o Söllingen (Amt Rastatt ) , 30 . August. (Diamantene Hochzeit .)
Die Eheleute Karl Ernst können im Laufe des nächsten Monats
^os seltene Fest der diamantenen Hochzeit begehen. Das Jubel -
paar hat sich in jüngeren Iahren große Verdienste in der Land-
Wirtschaft erworben , besonders um die Hebung der Viehzucht .

Tabakernleausfichlen .
Der Stand der Tabakfelder '

.st als gut zu bezeichnen . Die Pflan -
zen sind von Schädlingen frei geblieben und versprechen eine aus -
geze . chnete Qualität zu geben . Die Trockenheit dieses Sommers hat
die Blätter zwar in der Größe etwas zurückbleiben lassen , sodaß die
im ganzen als gut zu bezeichnende Ernte in der Menage nicht das
g(bt, was bei genügender Feuchtigkeit zu erwarten gewesen wäre .
Von der Trockenheit Hot jedoch die Qualität Nutzen gezogen. Die
Tabakpflanzer sind mit den Aussichten recht zufrieden.

. Spöck, 30 . Aug . (Tabakernte .) Auf hiesiger Gemarkung ist
die Sandblatternte beendet, während die Ernte des Obelgutes zur
Zeil in vollem Gange ist. Sandblatt und Grümpen sind in Quali -
tät ausgezeichnet, während die Qualität des Tabakes etwas geringer
ist. An Quantität dürfte der Ausfall besser sein .

■n
# Heidelberg, 30. August. (BiirgerausschußKeschlllss «.) In seiner

Donnerstagssitzung bewilligte der Heidelberger Bürgerausschuß
507300 Mark für d i e städtischen Werk « , die ihre Rohr -
leitungen und noch andere Einrichtungen verbessern wollen . Mehrals die Hälfte des Betrages kommt

'
dem städtischen Wasser -

werk zu zur Vergrößerung seines Rohrnetzes. Auch ein Tausch -
vertrag zwischen der Stadt und einem Universttätsprofessor , die
im Bauland nebeneinander zwei Güter besitzen, deren Gelände
aber sehr zerrissen ist, wurde genehmigt . Danach wird beiden Gü-
tern eine bessere Eeländeeinteilung zugesichert und von der Stadt
die Zuzahlung von 22 000 Mark gefordert , weil sie den größerenTeil an Feld eingetauscht hat . Das Gut Kudvch soll von der Stadtbei Gelegenheit verkauft werden.

dt. Zell a . H., 29 August. (Radiumquelle .) Die vor Jahresfristvon dem Chemiker Conrad E o l d b a ch entdeckte Radiumauelle
wird gegenwaUig durch eine Fassung versehen. Die bis heute vor-
genommenen Messungen haben noch nicht die erhofften Mengen
Radiumgehalt ergeben , als zu Heilzwecken erforderlich wäre : man
hofft aber durch tiefere Ausgrabungen die Radiumaktivität des
Wägers zu steigern . Da die Quelle an einer günstigen Wan -
dereroevkehrsstraße nach dem Bühlstein liegt , würde sie gewiß be -
grüßt werden. Der Entdecker der Quelle . Chemiker Conrad (So l d-
b a ch , ist inzwischen verstorben.

Der Oberrhein -Verlrag .
© Lasel, S0. Aug. Di« internationale Vertreter .

kommission zu dem Staatsvertrag der Schweiz mit Deutschland
über die Regulierung des Rheins zwischen Strasburg —Kehl und
Jstein hat am Donnerstag nachmittag in Bern ihre Beratungen zu
Ende geführt . Die Kommission beantragte ein st immig die
Genehmigung des Vertrages .

___ ___ __ | :j j «*.

Einnahmen und Ausgaben
d«s Land «» Bad «n im Juli 1929.

Im ordentl . Haushalt betrugen die Einnahmen des Landes
Baden im Juli 1929 25 203 000 RM .. di « Ausgaden 20131 000 RM ,
mithin Mehreinnahme 5 072 000 RM . Im a . o. Haushalt betrugen
di « Einnahmen 70 000 RM , di« Ausgaben 1 001 000 , mithin Mehr -
ausgab « 931 000 RM .

Ans den Parteien.
Die Ortsgruppe Villingen der Deutschen Volkspar -

tei veranstaltete ein« « ußerordentlich« Genrralversammlung , in der
Professor Dr . Buissoh zum ersten Vorsitzenden gewählt wurde .
Im Anschluß an die Wahl sprach Generalsekretär Wolf üb :r die
außenpolitische Lage, Professor Vuiison über die Grundzüge des
Liberalismus und Spitzenkandidat Röhlewirt Moser über Fragen
der badischen Politik . Die Vorträge wurden mit großem Beisall
aufgenommen.

Am Nachmittag des gleichen Tages fand in Haus ach eine
Sitzung des Bezirksverbandes statt , die sich eines sehr guten
Bösliches erfreute . Unter dem Vorsitz von Kaufmann Blessing -
St . Georgen wurden die für die Wahl erforderlichen technischen Vor -
bereitungen besprochen . Als Abschluß des Tages hielt der Spitzen-
kandidat Moser einen Vortrag -

V Neuenbürg , 30. Aug. (Rückkehr von deutschen Fremdenleglo -
nären .) In der letzten Zeit kehren über den hiesigen Grenzübergang
fast täglich deutsche Fremdenlegionäre in die Heimat zurück.

er Lörrach, 30. Aug . ( Eröffnung von Wandererherbergen .) Die
Wandererherbergen im Kreise Lörrach werden nach den neuesten Be-
stimmungen des Kreises am 1 . September bereits eröffnet . Diese
Maßnahme wurde wegen de^ zunehmenden Arbeitslosigkeit getroffen .

= Müllheiin , 29. Aug. (Außerordentliche Generalversammlung
der Volksbant Müllheim . ) Der Aufsichtsrat der Volksbank Müll -
heim hielt gestern nachmittag eine außerordentliche Generalver¬
sammlung in der Festhalle ab , die sehr stark besucht war . Die
Einberufung erfolgte in Zusammenhang mit den bekannten Vor -
kommnissen bei der Volksbank. Der stellvertretende Aufsichtsvats-
Vorsitzende , Rechtsanwalt Hack , begrüßte u. a . auch den Vor -
sitzenden des Verbandes der Oberbadischen Kreditgenossenschaften,
Direktor Sepp . Dem Bericht über die Lage, den der Versan -m-
lungsleiter erstattete , ist zu entnehmen , daß sich der Aufsichtsrat
veranlaßt gesehen hat , Antrag auf Amtsenthebung ^ eines Vor-
standsmitgliedes zu stellen. Für die frei gewordene Stelle wurde
vom Aufsichtsrat Revisor H e d e r l e vorgeschlagen. Die geheime
Abstimmung ergab mit großer Mehrheit seine Wahl zum Direktor
der Vollsbank .

1 Gerichtszeit,mg.
ep. Pforzheim , 30. August. (Betrügerischer Erfinder .) In der

letzten Schöfsengerichtcisitzung wurde ein betrügerischer Erfinder zu
0 Iahren Gefängnis und 3 Iahren Ehrverlust verurteilt . In dieser
Betrugsangelegenheit des hiesigen Schreinermeisters E . Fl . wupden
150 Schreiner aus der Pflaz , Baden und Württemberg festgestellt ,
an die E Fl . und seine zwei Vertreter Lizenzen zur Alleinherstellung
von Möbeln zu 10—40 RM . unter Vorspiegelung falscher Tatsachen
in die Zeit vom November 1928 bis April 1929 verkaust hat . Es
wurde den Lieferanten vorgespiegelt , daß Fl . in Pforzheim einen
riesigen Absatz habe . Einer seiner Vertreter behauptete , daß seine
Firma vo-m Ministerium beauftragt sei , besonders das besetzte Ge-
biet zu berücksichtigen . Auch wurde glaubhast gemacht, Fl . habe auf
der Leipziger Mustermesse eine Ausstellung von MÄboln. Aber auch
die beiden Vertreter wurden von Fl . betrogen . Von 800 RM -, die
dem einen in 2 Monaten zukamen, behielt Fl - 640 RM . für sich , der
andere sollte 530 RM erhalten , bekam aber auch nur einen Teil .
Die beiden Betrüger erhielten 3 Wochen Gefängnis , welche durch di«
Untersuchungshaft für verbüßt gelten .

— Konstanz, 30. Aug . (Vier Jahre Gefängnis für eine schwere
Bluttat .) Der 51 Jahre alte Taglöhner Dominik W a i b e l , der be-
kanntlich seine 41 Jahre alte Frau an einem Morgen im Kuhgäßchen
in Konstanz mit einem Taschenmesser in den Hals stach, woran sie
verblutete , wurde vom Schwurgericht Konstanz wegen Körperver -
letzung mit nachgefolgtem Tode zu vier Jahren Gefängnis unter Zu-
billigung mildernder Umstände verurteilt .

: : Konstanz, 29 . Aug . (Wohlverdiente Strafe .) Der achtzehn
Jahre alte August Kautzmann aus Konstanz erhielt wegen
Fahrens ohne Führerschein mit Kraftfahrzeugen , weswegen er schon
mehrfach vorbestraft ist, zwei Monate Gefängnis .

) ( Konstanz, 29. August. (Verurteilung wegen Totschlags. )
Mitte Juni d. I . hat , wie noch erinnerlich , der 22 Jahre alte
Landwirt Richard Hoher aus Unterstenweiler zur Nachtzeit aus
der Landstraße den 21 Jahre alten Landwirtssohn Jolef Ried -
in a i e r aus einer Entfernung von etwa sechs Meter aus einer
Pistole angeschossen und dabei so schwer verletzt, daß Ried -
maier st a r b . Das Konstanzer Schwurgericht hatte sich mit diesem
Fall zu beschäftigen. Der Angeklagte erklärte , Riedmaier sei auf
ihn zugegangen , und er habe , da Riedmaier streitsüchtig gewesen
sei , Schreckschüsse abgegeben. Er habe Riedmaier nicht treffen
wollen. Die Vernehmung der Zeugen erbrachte jedoch ein anderes
Ergebnis , so daß das Urteil auf fünf Jahre G.efängnis
wegen Totschlags lautete . ... .

Aus den Nachbarländern.
CjH Bad Mergentheim , 30 . August. (Kur des Neichstagspräsi -

deuten.) Reichstagspräsident Paul L ö b e hält sich seit einer Woche
in Bad Mergentheim auf . Er litt bei seiner Ankunft an einer
akuten Gallenblasenentzündung , befindet sich aber wieder auf dem
Wege der Besserung. Voraussichtlich wird er sich ein-m längeren
Kurgebrauch unterziehen müssen .
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Privaf - Frauenklinik
'• Geburtshilfe und Frauenkrankheiten

Frau L. Freyer . diplomierte Hebamme,s traßburg Illwallstraße 9, Telef . 47 .02
Straßenbahn Nr. 3. Haltestestelle Orangerie.
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Der seit altersher als haarstärkend und belebend anerkannte Natursaft der Birken bildet die
Grundlage für das nach wissenschaftlicher Erkenntnis zusammengestellte Dr . Dralle ' s Birken .
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Aus der LandesyauplstaSt.
Karlsruhe , den 31. August 1S2S .

Keihes Wochen- und August-Ende.
Die verschiedenen örtlichen Gewitter , die in den letzten Tagen

und Nächten zur Entladung kamen , haben als ausgesprochene
„Wärmegewitter " keinerlei Abkiihlung g«bracht ; die Temperaturen
sind zwar gegenüber den Höchstständen um di » Wochenmitte etwas
zurückgegangen , doch herrscht zum Wochenende und damit zum A d -

schlug des „meteorologischen " Sommers immer noch
eine ungewöhnliche Hitze , die sich relativ im Gebirge noch stärker
geltend macht , als im Rheintal .

Bei einem unverwüstlichen blauen Himmel betrugen die Mor¬

gentemperaturen im Rheintal am Freitag etwa 2» Grad , tagsüber
stieg die Temperatur bis auf 28—29 Grad , nur vereinzelt wurde ein
Maximum von 30 Grad erreicht . In Karlsruhe stieg die
Höchsttemperatur am Donnerstag auf 27, am Freitag auf 28 Grad
bei meist südlicher Luftbewegung . Das kräftige Hochdruckgebiet ,
das zusammenhängend von einem Azorenhoch und einem kontinen -
talen Hoch über Rußland gebildet wird , beherrscht weiterhin die
sehr stabile Wetterlage und bedingt vor allem im südlichen
Schwarzwald fortgesetzte Föhnwirkung , also klares Wetter mit
prächtiger Fernsicht und sehr hohen Taaestemveraturen . So mel -
den hochgelegene Gebirgsorte wie St . Blasien , Todtmoos , Titisee
und Neustadt vom Donnerstag Höchsttemperaturen von 27 , am
Freitag solche von fast 28 Grad , also fast gleich hohe Maximal -
stände , wie die Rheinniederung . Auf dem Feldberg und anderen
Berggipfeln ist es etwas kühler geworden ? die Höchsttemperaturen
erreichen dort nicht mehr ganz 2g Grad , während nachts die Tem -
peratur bis auf etwa 10 Grad zurückgegangen ist. Aus allen Lan -
desteilen wird starke Trockenheit gemeldet ! stärkere Regenfälle
stehen vorläufig auch kaum bevor , vielmehr scheint sich der stabile
Wettercharakter vorderhand noch über das Wochenende hin zu be«
haupten .

Außergewöhnliche Hitze herrscht jenseits der Alpen , an der
Riviera und in ganz Italien . So melden die norditalienisch >!n
Orte Turin , Florenz und Mailand bis zu 26 Grad Frühtempera -
turen und bis zu 34 Grad Höchststände am Tage . Auch in Sizilien
hat die Hitze weiter zugenommen .

Neuordnung der produktiven
Arbeitslosenfürsorge.

Finanzielle Unabhängigkeit . — Abnehmende Reichszuschiisse. —
Eigene Stockbildung .

Von unterrichteter Seite wird durch die Wohlfahrts - Korrespon -
denz mitgeteilt :

WK . Im Zusammenhang mit der Reform der Arbeitslosenver -
Sicherung ist neuerdings auch die wertschaffende Arbeits -
losenfürsorgc erneut Gegenstand der öffentlichen Aufmerksam -
feit geworden . Dieser Zusammenhäng ist insofern innerlich begrün -
det , als durch die Mahnahmen der wegschaffenden Arbeitslosenfür¬
sorge laufend durchschnittlich 100—120 000 Arbeitnehmer , infolge des
mehrmaligen Wech

' els der Arbeitskräfte im Laufe eines Jahres je -
doch etwa 4—500 000 Arbeitskräfte aus der Versicherungsleistung in
produktive Arbeit kommen und außerdem noch durch die Prüfung des
Arbeitswillens ,

' die mit dem Angebot der Beschäftigung bei Rot -
standsarbeiten verbunden ist , weitere erhebliche Einsparungen er -
folgen .

Der von den Reichsministerien der Wirtschaft und der Arbeit
angestrebte Ausgleich der Saisonschwankungen durch die öffent -
lichen Aufträge ist leider gerade bei den Aufträgen , die mit
Geldern der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge durchgeführt wer -
den , bisher kaum möglich , da die Haushaltsbewilligung
stets erst im Frühjahr oder zu Beginn des Sommers erfolgt . Eine
besondere Erschwerung hat sich hieraus in diesem Jahre ergeben und
zwar deshalb , weil eine erhebliche Kürzung vorgenommen wurde .
Während im Durchschnitt der letzten vier Jahre jährlich etwa 30
Millionen RM . für Notstandsarbeiten im Rahmen der produktiven
Arbeitslosenfürsorge ausgegeben werden konnten , belauft sich der
Betrag für dieses Jahr nur auf rund 55 Millionen RM . Dieie Kür -
zung droht 8ii_j chweren Unzuträglichkeiten zu führen , da
vielfach die Weiterführung begonnener und sorgfältig geprüfter
Maßnahmen nicht mehr möglich ist und somit auch das bereits in -
vestierte Kapital gefährdet erscheint .

Um diesen Schwierigkeiten zu begegnen und um grundsätzlich
für spätere Jahre eine rechtzeitige sorgfältige Planungsarbeit für
die einzelnen Maßnahmen zu ermöglichen , wird gegenwärtig in maß -
gebenden Kreisen erwogen , die wertschaffende Arbeitslosenfürsorge
finanztechnisch derartig zu reorganisieren , daß sie küns-
tiq nicht von den jährlichen Neubewilligungen abhängig ist . Die
Möglichkeit dazu bieten die Rückflüsse aus den für die Notmaßnah -
men gewährten Darlehen , wobei wohl vorauszusetzen wäre , daß die
Tilgungsfristen sür diele Darlehen etwas knapper angesetzt
würden , als bisher üblich . Nach den angestellten Berechnungen wäre
es schon im Lause einiger Jahr möglich , durch ständig abnehmende
Reichszuschüsse einen Stock zu erreichen , der für den normalen
Arbeitsumsang der wertschaffenden Arbeitslosenfürsorge ausreichen
würde . Im Zusammenhang oamit wäre allerdings notwendig , daß
durch sorgfältigste Prüfung der einzelnen Maßnahmen deren volks -
wirtschaftlich produktiver Charakter im Zusammenhang mit der all -
gemeinen Wirtschaftspolitik des Reiches sichergestellt würde .

Eine Voraussetzung , die allerdings auch nur erfüllt werden
kann , wenn bei rechtzeitiger Kenntnis der verfügbaren
Mittel die Möglichkeit gegeben ist, jeweils schon vom Herbst ab
die Pläne für die Maßnahmen des kommenden Jahres durchzu -
arbeiten . *

O Glückwunsch der Landeshauptstadt zum Zeppelin - Weltflug .
Zur glänzenden Vollendung des Weltsluges des .Arafen Zeppelin "

hat der Oberbürgermeister namens der Landeshauptstadt Karlsruhe
hetzlich gehaltene Glückwunschtelegramme an Dr .
Eckener in Lakehurst und die Zeppelin -Lustschifsbaugesellschaft in
Friedrichshafen abgesandt .

WK . Kommunale Beratungsstellen für Anleihen . Beim Deutschen
Stadtetag ist aus Vorschlag des Präsidenten der Deutschen Giro -

zentrale eine freiwillige Beratungsstelle für Anleihen eingerichtet
worden . Der Deutsche Städtetag hat seine Mitgliedsstädte ausge -

sordert , ihm vor Aufnahme einer Anleihe besonders einer Inlands -
anleihe , entsprechende Mitteilung zu machen , um die Aussichten der
Anleihe , ihre zu erwartende Wirkung und die Anleihebedingungen
im Einvernehmen mit der Deutschen Girozentrale prüfen zu können .
Die Einrichtung der Beratungsstellen soll der häusig beklagten Zer -
splitterung in der Ausnahme von Kommunalanleihen entgcgenzu -
wirken suchen.

Radisches Landestheater . $ * r Termin der Tröffnnna des ? ande «-
tb eaters riickt immer näher und dar ! das Interesse der Besucher besonders
beanspruchen ausgrund der großen Neuinszenieritng vom „Ring de»
Nibelungen "

, mit dem der neue Oberregisseur der Over . Sans t»' Sdras
Mutzeab ? cher , si-ti dem Karlsruher Publikum vorstellen wird . Ebenso
wird fitne Reich - Dörich . die neue Vertreterin des hochdramatischcn
Faches , zum ersten Male als Brllnnhilde austreten . Adolf $ cho e vfl i n
wird ebensallS in den Baftvariien des „ Ring sein an der Staatsover
in Dresden bewahrtes Können erweisen .

Filmschau .
Die Ncsidcnz-Sichtsvielc lWaldstratze ) zeigen ab heute in Erstaus¬

führung : .,T >a i ' « i c d , das meine Mutter sang . Ein Ouali -
tätSfilm volkstttmlichen Charakters , wie es nicht viele gibt , schwer von
echtem Schicksal , edel im Wcfüfil . hochwertig in Technik » nd Darstellung .
Das Manuskrivt stammt von Ludwig Hamburger und Er ^k Ermen , der
Regisseur bat den Stosf meisterhas , in Seen ? gelebt Die Handlung
schildert ein Krauenschicksal » nd verlebt in ein einsames Guts - uud Förster «
haus hoch vben im Norden , wo die Natur bereits »nr KefliblSkomentration
erzieht und Seelenkonslikte sich leicht , n Katastrovhen auswachsen . Die
erstklassige Belebung der RolUin Mali , D - lichakt . Harro Hardt . Carl
? luent und die wunderschönen Naturaufnahmen machen den musikalisch
gut illustricrten Film zu einem Genub — Hierzu die Usa -Kultursilme :
. .Eisbrecher „K r a s s i n . Augenblicksibilder von der glorreichen
Fahrt des russischen Eisbrechers zur Hilfeleistung der Ncchile -Grupve . und

. .Eine Fahrt a n f d e n P r e d , g t N u h l bei R - ichenhall .
der in schönen Bildern ein wahres LandlchastiParaöteS entrollt . Das
Programm ist sür Jugendliche freigegeben .

Die Dammerstock-Sieölung vor der Fertigstellung
Die kuUnrell zureichende , aber erschwingliche Wohnung .

Bekanntlich hat die Stadt im Vorjahre einen Wettbewerb
unter den Karlsruher und mehreren auswärtigen Architekten ver -
anstaltet , um einen Bebauungsplan für den südlichen Teil des
Dammerstocks ( 1 Kilometer südlich vom Karlsruher Hauptbahnhof
gelegen ) zu erhalten und um weiterhin mustergültige Typenpläne
für kleinere Wohnungen zu erhalten , an deren Hand das Gelände
bebaut werden sollte . Der endgültige Bebauungsplan wurde im
Laufe des Winters durch den Träger des ersten Preises , Professor
Dr . G r o p i u s in Berlin , festgestellt . Gegenüber der bisher üb -
lichen vollständigen Randbebauung der Baublöcke unterscheidet sich
der neue Plan dadurch , daß nur der sogenannte Zeilen - oder Strei -
fenbau zur Verwendung kommt , d . h. die Baublöcke werden nicht
geschlossen, sondern bleiben an den zwei Schmalseiten offen . Hierzu
kommt noch, daß die Hauszeilen ziemlich genau Nord -Südrichtung
haben , also die beiden Außenseiten der Häuser nach Ost bezw . West

Ansicht der Gartenseite .

gelegen sind und so glinstig besonnt und belichtet werden . Bei di «-
ser Art Bebauung kommt es also nicht wie sonst vor , daß ein großer
Teil der Räume nur nach Norden liegt und damit der Sonne ent -
behrt .

Wie weit der Dan der Dammerstocksiedlung nun fort -
geschritten ist, davon konnte man sich am Freitagabend bei einer
Besichtigung , zu der die Stadtverwaltung eingeladen hatte ,
überzeugen . Bürgermeister Dr . Schneider gab in einer voraus -
gehenden Besprechung in kurzen , klaren Ausführungen

' einen Ein -
blick in das Wesen der neuen Siedlung , und an Hand der
Baupläne einen lleberblick über die Anlagen . Er hob dabei her -
vor , daß es sich bei der Schaffung der Gebrauchswohnung um
keine Experimente , sondern um Wohnungstypen handelt ,
die man für gut befunden habe . Die Dammerstocksiedlung
fei keine Versuchs - , sondern eine Gebrauchssied .
1 u ny . Die Führung durch die neue Siedlung und die Erläuterung
der einzelnen Bauten und ihrer Wohnverhältnisse hatte Stadtober -
baurat Dr . D o m in e r übernommen .

Im ganzen haben auf dem SlldteN des Dammerstocks etwa
750 Wohnungen Platz : davon kommen etwas weniger als die
Hälfte auf vierstöckige Häuser , die in zwei Nord -Sü ^ eilen westlich
der Ettlinger Allee untergebracht werden . Von der verkehrsreichen
Ettlinger Allee ist abgerückt , um die Wohnungen vor Lärm und
Staub der Straße weitgrhendst zu schützen . Die westliche Hälft «
des Baugeländes ist für Flachbauten bestimmt . Hier liegt eine
weitere Abweichung von der üblichen Ausschließung vor ! die Zeilen
liegen nicht unmittelbar an Straßen , sondern sind nur durch Wohn -
wege , auf denen kein Straßenverkehr möglich ist , erreichbar . Die
Wohnwege selbst münden wieder in Ost-West ^ traßen ein , an denen
selbst nicht gebaut wird . Die Bewohner , insbesondere deren Kin -
der , werden durch diese Anordnung vollständig den Gefahren der
Straßen entrückt und wohnen mitten in Gärten .

Im Mai d . I . wurde nun mitderAussührungderersten
Bau stufe mit 228 Wohnungen , also nahezu dem dritten
Teil der Gesamtsiedlung , begonnen . Die Häuser schreiten rüstig
vorwärts und werden im wesentlichen in einigen Wochen fertig -
gestellt sein . Bauherrschaft ist nicht etwa die Stadt selbst , vielmehr
haben es drei Bauvereinigungen unternommen, diese erste Baustufe
selbstverantwortlich durchzuführen . Es handelt sich um die Bau -
genossenschaft Hardtwaldsicdlung , sodann die Gesellschaft m . b . H.
Volkswohnung und drittens die Bau - und Siedlungs - Aktiengesell -
schaft „Heimat " in Frankfurt —Berlin . Letztere Gesellschaft ist eine
Gründung der Angestellten , welche mit I . Hypotheken von der Reichs -
Versicherungsanstalt unterstützt wird und in ben meisten größeren
deutschen Städten Angestelltenheimstätten errietet . Im ganzen sind
2 3 verschiedene Wohnsormen nach Entwürfen der Archi -
tekten Prof . Dr . Eropius - Berlin , Haesler - Eelle , Niphahn & Grod -
Köln , Roeale -Frankfurt , sondann der Karlsruher Dr . A . Fischer , Prof .

Lochstampfer , Sadtbaurat Merz , Dr . Rösiger und Dipl . Jng . Rößle «
verwendet und zwar in 36 Ein - , 5 Zwei - , 13 Vier -, 6 Achtfamilien «
Häusern sowie einem Laubenhaus mit 82 Wohnungen . Die Größe
der Wohnungen schwankt zwischen 3 und 6 Zimmern mit 57 bis 110
qm Wohnfläche bei den Einfamilienhäusern und zwischen 2 und
5 Zimmern mit 49 bis 82 w Wohnfläche bei den Mehrfamiliew ,
Häusern .

Bei der Planung der Häuser und Wohnungen wurde darauf
gesehen , bessere Wohnsormen als bisher zu erhalten . Das heutige
Lebensgefühl und die Ansprüche an die Wohnungen ist ein anderes
alz früher . Die Zeit des Salons sin Karlsruher Mundart Veto «
nung auf der ersten Silbe ! ) , der nur gelegentlich einem Besucher
wie eine Art Museum gezeigt wird , geht ihrem Ende zu. Es ist
weder wirtschaftlich vertretbar , noch entspricht es der Lebensaus ?
fassung von heute , Raum sozusagen nicht zu verwenden und sich da -
gegen in anderen Räumen zusammenzudrängen . Ein Verhältnis »
mäßig großer Lebens - und Wohnraum mit viel Licht und Sonne
ist allen Wohnungen gemeinsam . Weiterhin enthalten alle Woh «
nungen zulängliche Elternschlafzimmer . Die Kinderschlafzimmer
sind dagegen in der Regel verhältnismäßig klein . Gleiches trifft
auch auf die Küchen zu , die jedoch durch zweckmäßige Festmöblierung
auch bei diesen Ausmaßen ausreichend sind und automatisch Ordnung
in der Benutzung sichern. Man wünscht sich heute keine Wohnung
mehr ohne Bad ; es werden deshalb von der Bauherrschaft überall
Bieder vollständig eingerichtet . In Anwendung obiger Gedanken
und durch zweckmäßige Gestaltung und Lage der Räume zueinander
wird es möglich , bei bescheidenen Eesamtabmessungen wirtschaftlich
und kulturell hochwertige Wohnungen zu erstellen .

Die Arbeit der Hausfrau wird in den Wohnungen der vier «
stöckigen Häuser dadurch erleichtert , daß sie Sammelfernheizung und
Sammelwarmwasserversorgung aus einem besonderen Gebäude er -
halten . Für diese Wohnungen ist auch eine maschinell eingerichtete
Zentralwaschküche vorhanden . Die Wohnungen in Flachbauten er«
halten ebenfalls in der Hauptsache zentrale Heizung , zum kleineren
Teil Kachelofenheizung . Für die sonst im Dachgeschoß liegenden
Räume , welche bei dem in der Dammerstocksiedlung gewählten Flach «
dach fehlen , ist zureichender Ersatz zu ebener Erde oder im Unter «
geschah geboten .

Wie unsere Anschauungen über die Gestaltung und die Anforde «
rungen an die Wohnung sich wandeln , so auch inbezug auf die Möb «
lierung . Um auch hierin Anregung zum Fortschritt zu geben , werden
etwa 30 Wohnungen neuzeitlich möbliert und das
Ganze als Ausstellung öffentlich gezeigt werden .

Die offizielle Eröffnung soll am 28. September d . I .
erfolgen : vom 29. des gleichen Monats bis zum 27. Oktober soll sie
dann jedermann zugänglich sein .

Jede Zeit hat ihr bestimmtes Lebensgefühl : diesem haben Bs »
bauungsplan , Hausbauplan und Ausstattung der Wohnungen zu
entsprechen . Das Karlsruher Unternehmen , welches nicht etwa auf
einen Ausstellungsgedanken zurückgeht , sondern auf die Schaffung
von Wohnungen , welche diesem neuzeitlichen Gefühl und Bedürfnis
entsprechen , wird zweifellos namentlich auf dem Gebiet der kleine «
ren Wohnung viel Neues und Zweckmäßiges bringen . Wenn diese
Wohnungen auch nicht dem wirtschaftlich Schwächsten zugänglich
sind , (die Mieten müssen das Unternehmen selbst tragen ) , so wird
doch zweifellos weiteren Kreisen als bisher die Erlangung einer
neuzeitlichen Wohnung möglich sein .

Ansicht der Gebäude mit vorgelagerter Terrasse .

Die Siedlung soll und wird einen Schritt vorwärts bedeuten
auf dem Wege der Schaffung der Gebrauchswohnung ,
die billigen , kulturellen , technischen und hygienischen Anforderungen
entspricht und trotzdem noch für einen erheblichen Teil der Bevölke -

rung erschwinglich ist, namentlich wenn sie das mit ihrem Einkom «
men noch verträgliche Höchstmaß für eine neuzeitliche Wohnung
aufwenden will .

Die Ausstellung fällt mit den Karlsruher Herbsttagen zusaw '
men ; sie wird zweifellos nicht nur aus Baden , sondern auch aus
den andern deutschen Ländern starl besucht werden .

f Voranzeigen der Veranstalter . -

O Tchiitienfest . Die Vorbereitungen für das achttägige grohe
V o l k S s e st . ans Anlaß des diesjährigen K ö n i a s s ch i e i! e n s der
Karlsruher Zchüveugesellschast von 1721 sind nun beendet . Das Pro -
gramni hat insofern noch eine Erweiterung erfahren , als im Rahmen
der Karlsruher Hcrbstwvche in den Tagen vom 7. und 8. September
das Äa n schicke u des M i t t e l b a d i I ch e n « cklltzengaues
und das tyanmeisterschastslchietzcn , verbiinden mit Preis - « nd Gaben -
schießen , hier abgehalten wird . , u welchen Veranstaltungen zahlreiche
answärtigc Schützen erwartet werden . — Auch sonst sind vielfache Ver -
besserungen im Programm vorgenommen worden , um icdermann etwas
Vesonderes bieten zu können . So ist V . fiit n « ch ste n Ai titwoch
nachmittag ein K i n d e r f e st vorgesehen , das so originell aufgezogen
werden soll , daß die kleinen Karlsruher ihr 5' eben lang an dieses Er -
lebnis denken werden Einzelheiten werden noch bekannt gegeben . Es
besteht nur noch ein Wnnsch » nd da ? ist der . dak das Wetter den Ver -
anstaltungen gnädig sein möchte und die Gaste mit der erforderlichen
Stimmung aufwarten . Weiter wäre wünschenswert , daft die Bewohner
der Straf,en , welche der Zug bei der feierlichen Einholung des Schlitzen -
königs einnimmt , ihre Sauser beflaggen .

Sommcroverette . Stadt Konzerthaiis . Heute SamStag , 31^ August .
20 Uhr . findet die Premiere der Operette ..M adame Pompa -

lout ' mit Kammersänger Robert Hütt von der Staatsover Berlin alS
Mast statt . Das Personal ist sür dieses Gastwtel erheblich verstärkt worden ,
auch wurde auf die koftümliche Ausstattung besonderer Wert gelegt -
Sonntag , nachmittags 15.W Uhr , wird bei kleinen Preisen letztmalig
. .Annemarie " mit Marita Prach in Szene gehen , abends 20 UHr zu»j
ersten Male wiederholt „ Madame Pompadour " mit Kammersänger Roberr
Hütt . In Vorbereitung befindet sich die Operette „Der liebe Augnstin
von Leo 5all . ^ „

Sonntagokouzerte im S -tadtaartew : Am kommenden Sonntag , den
I . September d . I . herrscht im Stadtgarten wieder reges musikalismc »
Leben . Vormittags von 11—12 ^4 Uhr findet ein Nrühkonzert statt . S»
dessen Besuch Musikzuschlaa nicht erhoben wird , von 16— 18 & Uhr ei »
Nachmiitagskon ^ rr und von 20— Uhr ein Abendkonzert . Sämtliwe
Konzerte werden von der Badrschen Polizeikapelle nnter Leitung de »
Obermusikmcister ! > Heifig ausgeführt . Die Auswahl der Programm
» Ummern für die Konzerte gewährleistet recht angenehme Unterhaltung »'

stunden , insbesondere sei ans die Fantasic aus der Oper „Das Heimwe »
am Herde " von Äoldmarkt in dem Nachmittagsprogramm und aus da»
Kinale n . d . Ballet „Die Geschöpfe des Prometheus " von Beethoven »»
Abendprogramm aufmerksam gemacht . . „ ,

( : ) Äbschied des Negersängers Sliner Svnglas im Kaffee -Kabare '

Roland . Heute abend verabschiedet sich dieser hervorragende Kuniiir
und das gesamte Programm in einer Sondervorstellung vom Hiengi
Publikum . Ab morgen vollständig neues Programm mit Nachmittag »

Vorstellung .

Restaurant Zum Elefanten
Kaiserstrasse 42 :: Das Haus der guten und preiswerten Küche

Jeden Ka Pelle
So nnta g ab 7 Uhr KwI vm EK 1 Zoller - Perkeo

Weinhaus JUST Kaiscr$lr. 91
Täglich nachmittags und abends große
Künstler - Konzerte !

Jeden Sonntag : Frühschoppen - Konzert !

Call II . SlOtft GRUNER BAUM
Oas gemütliche Familienkaffee

Samstag , Sonntag und Mittwoch KOüZQrt UaTailZ !
ff . Hoepfner Pilsener u Deutsch Porter Intl . ! Brnat Veser .

Neue Karisbtirg Duriadi
Angenehmes Familien - Restaurant . Gemütlich . Gesellschaftszimmer .

Anerkannt gute Küche - Ia . Weine , ff. Ketterer -Bier .
Fremdenzimmer . Autogarage . Tel . 270 . Bes . : Arno Mülle *".
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Um die Vorherrschaft
in der europäischen Leichtathletik.

tie schwere Kraftprobe in Paris . — Das System der sranzöfischen
Borbereitungen .

flZon unserem Pariser Mitarbeiter .)
Man sann sich in Deutschland kaum ein Bild davon machen , mit

delcher Spannung der Le i cht a thle t ik - L ä n d e rk a m p f
Segen Deutschland in Colombes am nächsten Sonntag ,
' September , in gvn^ Frankreich erwartet wird . Die bisher !-
«en Begegnungen der beiden Länder auf diesem Sportgebiet haben
Außerordentlich befruchtend auf die französische Leichtathletik ge-
dirkt . deren Leistungsniveau sich in den letzten Iahren gewaltig ge -
hoben hat . Dies trat auch in den bisherigen Landerkämpfen gegen
^eutlchlaitd klar »utage : denn das Ergebnis wurde immer knapper
Gunsten Deutschlands unld fiel im lchten Jahre mit »4 : 64 Punkten
lo knapp aus . dah man in Frankreich letzt die Zeit für gekommen
hält. Deutschland einen absolut gleichwertigen Kampf ,u liefern

Man ist in Frankreich der festen Absicht , diesmal den denkbar
ältesten Widerstand zu leisten und hat deshalb schon seit einigen
lochen umfangreiche Rüstungen betrieben , wie sie bisher noch nie .
«° r einem solchen Länderkampf in gleich zuverlässiger Werse durch -
«-führt wurden . Am Anschluß an den Sieg Frankreichs gegen
England und das überraschend gute Abschneiden zahlreicher fran -
ivsischer Athleten bei großen deutschen Sportveranstaltungen , ist das
Zutrauen zum eigenen Können stark gestiegen , wozu auch noch das
"berraschende Jnformkommen vereinzelter Athleten aus dem Ge -
Biet der technischen Uebungen kommt . Man denk« in die .
lern Zusammenhang an die Leistungssteigerung der Diskuswerfer
Vi und Winter , die über 47 bejro . 46 Meter kamen sowie an den

Meter -Rökord des Kugelstoßers Duhours wie auch Noel die Kugel
°>cht an die 15 Meter -Grenze stieß.

Im Anschluß an den gegen England gewonnenen Landerkampf
letzte in Frankreich eine planmäßige Vorbereitung der
Epitzenleu te ein . Das technische Komitee unter Leitung von
^ rgenson veranstaltete in allen großen Sportzentren T r a i n i n g s-
Urs « und große Meetings , bei denen seine Vertreter die Fort -

Dritte überwachten und die in Frage kommenden Kandidaten notier -
t{n und im Auge behielten Namentlich ,n Colombes . der Statte
d-s Länderkampfes , führten die Pariser Athleten ein gemeinsames
^ aining unter Hinzuziehung der besten Lehrkräfte des Landes durch ,
^en Abschluß bildete das reichbeschickte internationale Sportfest der
5-S . Straßburg , bei dem alle Ofstziellen des Auswahlkom.tees zur
Stelle waren . Die hier erzielten schönen Leistungen haben am Vor -
'bend des Länderkampfes gegen Deutschland besondere Bedeutung

ließen erkennen, daß Frankreich der großen Begegnung mit Ver-
^auen entgegensehen kann.
„ Frankreich wird im wesentlichen dieselbe Mannschaft stellen, die
W aeoen EnalanÄ so gut bewährte und die lediglich be : >den Er -

bleuten einige Verstärkungen erhalten wirb
^

Sie stützt sich in der
Hauptsache auf bewährte alte Kräfte und erscheint als sehr kämpf-
Mrk. Die Laae läßt sich am besten so beurteilen , daß Deutschland

beiden Sprintstrecken über 100 und 200 Meter , die 4 mal 100
5° terSdaffel , den Weitsprung und das Speerwerfen gewinnen wird .
Me unfreien Konkurrenzen sind offen , wobei eine nan, '.östliche Ueber-
^ enheit der Papierforni nach auf einzelnen Gebieten nicht zu ver-
°nnen ist- Gibt es in der deutsche« Mannschaft wieder Versager

in London, iso ist es nicht unmöglich, daß Frankreichs starke Sie -
^ Hoffnungen in Erfüllung gehen werden .

der M.T.V. bei den südwesldeutschen
Meisterschaften der D .T.

. , Raden gegen Pfalz !
?>elbewegung

ktt.

Der kommende Sonntag ist für die Turn -
wohl einer mit der bedeutungsvollsten des Jahres ,

am 1 .
'

September treffen sich die Meister in den Sommer .
Wen wie Faust - und S » laabaN der Turnkreise Baden — Pfalz
^ den südwestdeutschen Meisterschaften in Ludw.gsha en Der ze-
Eilige Sieger der 4 verschiedenen Spule wie Faustball Turner .
Wall Turner über 40 Jahre . Faustball Turnerinnen , Schlagball
L>rner . muß dann 14 Tage darauf an den Deutschen Sp .e me . er-
.̂ sten in München teilnehmen . — Der Turnkreis Baden iftdurch
^ rlsruhe und Brötzingen sehr gut vertreten . Zu diesen Entschei-
.^ngsspielen entsendet der Män nerturnverein Karls -
»" he allein 3 Mannschaften . Er nimmt somit m den
s^mmerspielen eine durchaus führende Stellung e :n . Der M .T .V.
l>t in Lahr anläßlich der Badischen Meisterschaften Nicht nur gut .
> dern in Anbetracht dieser Leistung ganz hervorragend abgeschnit -
jA Nicht weniger wie 4 Badische Meisterschaften konnte der Verein
3 ' sich buchen sicherlich ein Beweis einer starken und großen Spiel -
Heilung mit hochstehender Spielkultur . — Und nun die kommenden
?t>iele . Zuerst findet am Sonntag das Spiel der älteren Turner

M .T .B . Karlsruhe — T.F .T. Ludwigshafen .
i. Es ist dem M .T .V . zum ersten Male in diesem Jahre gelungen .
"! Bad . Meisterschaft zu erringen und damit am kommenden Sonn -

» 8 anzutreten , dank der großen Spieltüchtigkeit und Wendtafett .
Klingt es der Mannschaft auch am kommenden Sonntag die ,n Lahr
Z Tage getretene Ruhe auszubringen , dann dürfte ein Erfolg nicht
^ geschlossen sein . - Als 2 . Spiel steigt das Turner,nnen -Faustball -
H ebenfalls zwischen beiden Vereinen . Die M .T .Vler . zeigten
l Lahr ein ganz beachtliches Können und siegten in eleganter
Achter Weise. Ob es zu einem Siege langt , ist abzuwarten , aller -
"gs sind sie bereits seit 2 Jahren Titelinhaber und werden alles

fluchen , denselben erfolgreich zu verteidigen Sudwestdeutscher
f, ° 'ster fein ist schwer, schwerer aber noch ist . Meister zu bleiben .
Unfalls zur Titelverteidigung tritt dann in Faust ball Turner

T.B . Brötzingen gegen T .F .C . Ludwigshasen
w . Die Meistermannschaft des T .V . Brötzingen holte sich in Lahr

imponierend schönen Spiel die Kreismeisterschaft und stellte
? «der ihr hohes Können unter Beweis . Auch sie werden alles auf -
[5en , um den Titel Sudwestdeutlcher Meister ,u behalten — Zum
Men und in der Spielart wohl schönsten Spiele im S ch l a g b a l l

sich die Vereine
M .T .V. Karlsruhe — Tgs . Friesenheim

hinüber . Der M .T .V. konnte nur Freundschaftsspiele austragen ,"> dieses Spiel betreiben zu können, so daß der Mannschaft durchaus

die nötige Spielerfahrung fehlt . Aber trotzdem waren die Spiele
beider Gegner immer sehr interessant , denn in der Mannschaft des
M T .V ist ein gutes Können verborgen und stets wurden die Friesen -
heimer gezwungen, ihr Ganzes herauszugeben , um zu einem Siege
zu gelangen . Man braucht sich dabei nur an das Spiel vor 2 Jahren
zu erinnern . Hoffen wir insgesamt auf ein gutes und günstiges
Abschneiden unserer badischen Mannschaften , die dazu berufen sind,
das Land Baden zu vertreten .

Wasserball -Revanche Deutschland— Angara .
Die ungarische Wasserballmannschaft, die im Budapester Turnier

Deutschland überlegen besiegen konnte, wurde für ein Rückspiel
in Deutschland verpflichtet , das im Sommer des kommenden
Jahres vor sich gehen wird . Ungarn wird außerdem im nächsten
Jahre noch gegen Belgien , England . Frankreich und die Tschecho-
slowakei spielen.

Nach Absolvierung des Budapester Sechs-Länderturniers hat die
ungarische Wasservall - Ländermannschaft insgesamt 52
Spiele ausgetragen , von denen nicht weniger als 42 gewonnen
wurden . Das Torverhältnis lautet 317 :115. Im Laufe der letzten
Jahre wurde die ungarische Elite nur einmal in Belgien mit 2 :3
und dann in Amsterdam im Finale der Olympischen Spiele von
Deutschland mit 2 :5 geschlagen . Die meisten Spieler stehen seit
langem in der Mannschaft . Barta , der Tormann und Spielführer und
A Keserü spielten bereits 45 mal für Ungarn .

Oleanders Triumph im Großen Preis vonBaden
Freiherr von Oppenheims Oleander gewinnt zum drillen Wale den Groben Preis von Baden .

Ein bisher von keinem deutschen Pferd erreieyler Erfolg '

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

] ! [ Iffezheim , 30 . August 1929.
Der diesjährige Tag des Großen Preises von Baden

wird in der Geschichte des Deutschen Rennsportes besonders oerzeich -
net weiden . In der Entscheidung um diese wertvollste Prüfung der
Baden -Badener Rennwoche gelang es einem deutschen Pferde , Frhr .
v . Oppenheim 's Oleander , diesen alljährlich heißumstrittenen
Preis zum dritten Male hintereinander zu ge -
Winnen , ein Erfolg , der bisher von keinem deutschen Pferde er -
rungen werden tonnte . Nur die unvergeßliche Wunderstute Kincsem,
die in 54 Rennen gelaufen und nie geschlagen wurde , hat vor ge-
nau einem halben Jahrhundert aus dem historischen Jffezheimer
Turf dieselbe Leistung vollbracht und in drei Jahren hintereinander
( 1877, 1878 und 1879) den Großen Preis von Baden nach Ungarn
gebracht.

Ein prachtvolles Smnmerwetter brachte der Rennbahn an die -
fem vierten Renntag , einen Massenbesuch . Hunderte und abcrhun -
derte von Autos kamen nicht nur aus Baden und Württemberg ,
sondern auch aus dem Elsaß nach dem kleinen Dörfchen in der Rhein -
ebene , das in diesen Tagen draußen in der internationalen Sport -
welt besonders oft genannt werden wird . Vor der Clubtribüne bot
sich ein farbenfreudiges , gesellschaftliches Bild . Hier sah man alles
versammelt , was in der deutschen Sportwelt Name und Klang hat .
Der König von Schweden , der am Donnerstag in Baden -
Baden angekommen war , erschien kurz vor Beginn der Rennen , emp -
fangen von dem Präsidium des Internationalen Club . Blauer Him-
mel lachte über der landschaftlich herrlichen Bahn , die schon lan^ e
keinen so starken Besuch an einem Werktag aufzuweisen hatte .

Mit dem Chamantrennen wurde der Tag eingeleitet , der
dem Stalle der Frankfurter Züchter Herren A . und C . v . Weinberg
einen Doppelerfolg brachte. In der Zweijährigenpriifung
lief Merlan , ein Graf Ferry -Sohn , unter Bleuler ein pracht-
volles Rennen . Er kam beim Einlauf in die Geraden mächtig auf
und passierte die führende Galleria Reale , die sicher mit zwei
Längen geschlagen wurde.

Erheblich knapper ging es im Preis vom Alten Schloß
zu, der ein selten gesehenes Schauspiel im Endkampf vor den Tri -
oimen brachte. Antesignano war bei dem Start in Führung ab-
gegangen , gefolgt von Junker , Ina und Mantegna . Beim Rastatter
Bogen schob sich das Feld zusammen und nun entspann sich auf der
Geraden ein prachtvoller Endkampf . Mantegna , Ina und Ante-
signana und Junker lagen vor den Tribünen Kopf an Kopf in einer
Linie , und erst im Ziel gelang es Jockey Narr Herren A. und C.
v. Weinbergs Mantegna an die Spitze zu bringen und ganz
knapp mit Halslänge Vorsprung gegen Ina zu siegen , den wiederum
nur eine Kopflänge von Junker trennten . Es war ein herzliches
Kampfbild^ das das Publikum dankend mit Beifall ouittiert «.
«e ♦ u 1 * ® 9 e 1X 1 ^ 0,01 ^ eI.r Florian Geyers
? ^ ti U ! - Pcherer Sieger gegen die favoritisierte Beluga ,die vor Helmzier ,n diesem Rennen auf dem zweiten Platz endete.6 Kultus » ar unter Haynes ein sehr flottes Rennen gelaufen.Nun kam die Entscheidung im Großen Preis von
S a Jtl n' mf 1'

, ä®®1 ein kleines Feld , aber die Auslese der
Deutschen Vollblutzucht gesattelt wurde . Von jenseits des Rheins° " J. I .0c, einen gut aussehenden braunen

. ^ fezheim geschickt , der aber in diesemFew kein« Rolle spielen konnte Die Kampflosung hieß in diesem
f a l 2solani , ein Zweikampf , aus den

die deutsche Sportwelt schon lange gewartet hat . Im Frühjahr war
d . e es Zusammentreffen des besten und erfolgreichst̂ deutschenVollbluters mit dem Derby -S .eger Graf Jsolani bei der Berliner
Internationalen Rennwoche durch Indisposition des Oppenheimer '-
schen Hengstes nicht zustande gekommen und so sah man diesem Zwei-
kämpf auf dem jffezheimer Turf mit einer kaum jemals erreichten
Spannung entgegen . Im Führing . unter den Jahrhunderte alten
Pappeln herrschte ,ene fieberhafte prickelnde Aufregung die immer
Wietel das besondere Charakteristikum ist. wenn hier an dieser histo-
rischen Statt « des Deutschen Rennsportes die Pferd « zum GroßenPreis von Baden gesattelt werden
^ - «I 5 ^ " " s^ eld . auf der einen Seite die beiden Oppen-
heimischen Vertreter Oleander und Avanti . auf der anderenSeite d,e beiden Vertreter des Stalles Oppenheimer . der Derby-
Steger des Jahres 19 _9 ®ifff Jsolani und der Sieger des Preisesder Stadt Baden am letzten sonntag Serapis und schließlich nochder Franzose Daphnis wurden bei der Parade vor den Tribünen
intereisiert gemustert. Der zweimalige Sieger dieser bedeutendsten
Prüfung des Jffezheimer Turfes Oleander erhielt schon bei seinem
Aufgalopp Beifall von den Tribünen .

« tart gelang verhältnismäßig sehr rasch. Avanti . das
Fuhrpferd von Oleander und Seraprs . der für Graf Jsolanidie Pac « zu machen hatte , lagen sofort an der Spitze des Feldes .Es folgten der ^ ranz«,e und am Schluß Oleander und GrafJsolani . So blieb dos (>eld bis zum Ausgang aus der gegenüber-
liegenden » eite H .er wurden Oleander und Graf Jsolani . nachdemdie beiden Fuhrpferde ihre Aufgabe erfüllt hatten , in Front ge-
bracht . Es war ein prachtvolles Bild , wie der Oppenheim 'sche
Prunus -Sohn in raumgreifenden Sprüngen an di« Spitze des
Feldes , ging und zuerst in den Einlauf kam . dichtgefolgt von Graf
Jsolani . Wer nun « inen scharfen Zweikampf Oleander —Jsolani er -
wartet hatte , wurde allerdings enttäuscht. Mit einer spielenden
Leichtigkeit galoppierte Oleander an den Tribünenvorbei dem Ziel zu , ohne jemals von seinem Reiter H . Blume ernst-
lich angefaßt worden zu sein . Es war eine Freude zu sehen wie

dieser Stolz des deutschen Rennsportes zum dritten Mal den
Großen Preis von Baden gewann , umjubelt von dem be-
geisterten Publikum . Graf Jsolani kam mit 4 Längen Abstand
auf dem 2. Platze ein, gefolgt von dem Franzofen Daphnis , der
keinen Augenblick eine Rolle in diesem Rennen spielen konnte.

Als der Sieger Oleander , begleitet von seinem glückstrahlenden
Besitzer , Freiherr von Oppenheim , nach der Wage zurückkehrte ,
war er Gegenstand herzlicher Ovationen . Diese galten nicht zuletzt dem
erfolgreichen Vollblüter , der mit diesem unvergleichlichen Triumph
nunmehr seinen Abschied von der deutschen Rennbahn begeht. Er
wird im nächsten Jahre ins Gestüt zur Zucht kommen . Insgesamt
hat Oleander bis jetzt seinem Besitzer 578 000 Mark eingebracht. In
22 Rennen konnte Oleander 19 Mal als Sieger das Ziel passieren
und nur drei Mal endete er in geschlagenem Felde . Nach diesem
glänzenden Erfolge wird Oleander am 6. Oktober im Grand Prix
d« l 'Arc de Triomph in Paris seinen Start vom letzten Jahre
wiederholen. Er kommt dabei mit der besten französischen Klasse
zusammen.

Die Ausländer mußten sich auch an diesem vierten Tage mit
einem Sieg im Wasserfall - Ausgleich begnügen. Hier
wiederholte Frau L . Galtier ' s Moukentosh seinen Erfolg im
Badener -Av >. gleichs -Jagdr «nn«n am letzten Sonntag . Geselle war
wie gefährdet durch Killi , der acht Längen zurück auf dem zweiten
Platz endete . .

Das H eyde n -^Linden, - I agd r km n e n war eine f«chr
sichere Sache für Florian Eeyer ' s Quelle , die nun endlich
nach zweimaligem Mißerfolg auf der Jffezheimer Bahn das schon
lange fällig gewesene Jagdrennen gewinnen konnte und damit dem
Stall am Freitag ebenfalls zu einem Doppelerfolg verhalf .

Die genauen Ergebnisse waren :
1 . Chamant -Rennen . Preise 6000 Mark , Entfernung 1000 Mtr .

1 . A . und C . v . Weinberg ? Merion (Bleutet } ; 2 . H . I . Oppen-
heimers Galleria Reale (Grabsch ) ; 3 . Gestüt Lauvenburgs
Chevalier (Buge ) . Ferner liefen : Denker, Mtmühl . Richter-
fpruch : 2—VA —4. Sieg : 22 : 10 , Platz 12 , 12 .

2. Preis vom Alten Schloß. Preise 4500 Mark , Entfernung
1K00 Meter . 1 . A . und C . v . Weinbergs Mantegna (Narr ) ;
2 . Alfons Teskes Ina (Psörtke ) ; 3. Dr . H . Heß ' Junker
H . Schmidt ) . Ferner liefen : Antesignano , Tarzan , Original .
Richterspruch: H .—K .—H . Sieg : 40 : 10 , Platz 17 , 16 .

8. Yburg -Ausgleich. Preise 4500 Mark , 1400 Meter . 1 . Florian
Geyers St . Hubertus (Haynes ) ; 2 . Ch . Butzkes Beluga
(Zehmisch ) : 3. Gestüt Lauvenburgs Helm zier (Buge ) . Ferner
liefen : Mission, Westerwald (am Start stehon geblieben ) , Saturn ,
Mazoka, Sans Atu , Teukros . Richterspruch: 2—1—154 . Sieg :
20 : 10 ; Platz : 11 , 12, 18 : 10 .

4. Großer Preis von Baden . Ehrenpreis , gegeben vom Jnter -
nationalen Club und K4 000 M. Ehrenpreis und 50 000 M — 8000
— 4000 — 2000 . Entfernung 2400 Meter . Es liefen 5 Pferde .

1. S . A . von Oppenheims Oleander ( Blume ) .
2. M . I . Oppenheimers Graf Jsolani (Grabsch ) .
3 . M . Boussac 's Daphnis (Keogh ) .
4. S . A . von Oppenheims Avanti (Zehmisch).
5 . M . I . Oppenheimers S e r a p i s (Narr ) .
Richterspruch: 4—8—6 Längen . Sieg : 10 : 10 ; Platz 11, 12 : 10 .
5. Wasserfall-Ausgleich. Preise 6000 Mk . Entfernung 2100 Meter .

Es liefen : 11 Pferde . 1 . Frau L . Galtier 's Moukentosh ( Har -
ris ) ; 2 . Dr . H . Heß' Felix esto ( Ianek ) ; 3 . H . C. Bodmer ' s Po -
laschin ( Matz) . Ferner liefen : Caro Bube , Taugenichts , Perfekt ,
Julfest , Hokobal, Mallorka . Malmwabury . Pamphlet . Richterspruch:
2Vt—lA—1H—K . Sieg : 97 : 10. Platz : 29, 18, 24.

6. Heyden - Linden -Jagdrennen . Ehrenpreis gegeben von Herrn
M . Göhringer und 4500 Mark . Entfernung 3400 Meter . Es liefen :
8 Pferde . 1 . Florian Eeyer 's Quelle ( Müschen ) ! 2 . G Ehren -
fried 's Kili (Wolff ) ; 3 . Frau O. Münchs Fähnrich ( Machan ) .
Ferner liefen : Bandola , Manon Patriotin , Elärnifch ( gestürzt) ,
Okertal . Richterspruch: 8—3—10. Sieg : 37 :10. Platz : 16 . 16 . 23 .

Sieger im Großen Preis von Baden.
Ehrenpreis und 64 000 Mark .

A . u . C . v. Weinberg 's Oßian , 61W Kilo , O. Schmidt,1921.
5 lf.

1922 :
1923 :

Schmidt , 4
1924 :
1925 :
1926 :
1927 :

7 lf.
1928 :

11 lf.
1929 :

R . Haniel . Träumer , 5$ i Kilo , A . Bleuler , 7 lf.
A. u . C . von Weinberg 's G a n e l o n, 57 Kilo , O .
lf -
Signor F . Tesio , Scopag , 64 Kilo , F . Regoli , 7 lf .
Hauptgestüt Altefeld 's Aditi , 55 Kilo , Ianek , 10 lf .
W . Lindenstaedt 's Indigo , 54 Kilo , Bleuler ,

'
9 lf.

Frhr . S . Alfr . v . Oppenheim , Oleander , L . Varga ,

Frhr . S . Alfr . v . Oppenheim , Oleander , L . Varga ,

Frhr . S . Alfr . v . Oppenheim , Oleander .

Vorn31 . Auguit
bis 10 . Septbr .
y eranstallen wir wie
a ' ljährlich unsere

Aussteuer - Tage
Die große Einka 'jfsgelegenheit für Aussteuer -Waren
jeder Art , Betten , Wäsche , Gardinen , Teppiche etc.

Hemdontuch , fein und grobfädig . . 075 0 58 0 .3S
Maccotuch , 80 cm breit 0 .95 0 75 0 .60
Gloria -Wäschefach , o . jede Appret . 120 1 .10 0 .85
Halbleinen , 80 cm breit 1 80 1 65 1 .40Halbleinen , 150 cm breit 2 .90 2 25 1.85
Stnhltuch , 80 cm breit 140 1.25 1 . 10
Stmhltuch , 150 cm breit 2 75 1 .95 i .75

Bettdamast , 130cmbr , gestr . u gebl . 2 . 10 1 .50 1.00
Handtuchzeug , gute Qualität . . . . 0 85 0 68 0 . 38
Matratzendr eil , 120 cm breit . . . . 4 .25 3 20 1.90
Arnold -Metall - Bettstellen . . . von Mk . 18 .50 an

Schlaraffia - und Epeda -Matratzen
Schlafdecken . Steppdecken , Patentröste

Bettiedern , Roühaar , Seegras , Kapok

[Äreulieit : Sallon -KIssen!Patentiert in allen Ländern . Den bisherigen Kissen \
weit überlegen . Unverbindl Aufklärung u . Beratung S W . BOLZENDER
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SüdwestdeutsdheJndustrieundWirfschafisZeitung
NSU . nach der Sanierung .

Der erste Geschäftsbericht . — Vorzutragender
Reingewinn 122 750 RM.

Wie erinnerlich , ist die NSU . Vereinigte Fahrzeugwerke A .-G .
in Neckarsulm im vergangenen Jahr m>t Hilfe der Fiat in Turin
saniert worden . Die Bilanz für 1927 Ichloh bekanntlich ohne Ab -

schreibungen mit einem Verlust von 7814 226 NM . ad . Durch den
Verkauf der Berliner Grundstücke . Forderungen an Tochtergesell -
schaften und Droschkenabnehmer , sowie der Beteiligungen an den
Tochtergesellschaften entstand ein weiterer Verlust von 7 0721)73 RM . ,
sodaf, sich der Eesamtverlust auf 14 887 199 RM . bezifferte . Nach
Heranziehung der Reserven in Höhe von l> 288 008 RM . ermäßigte
sich der Fehlbetrag aus 8 .

'>99 190 RM . Zur Deckung dieser Unter -

bilanz schlug die Verwaltung vor . das Aktienkapital von 12.5 Mill .
RM . um 10 Mill . RM . auf 2 .5 Mill . RM . im Verhältnis 5 zu 1
zusammenzulegen und zur Beschaffung der erforderlichen Betriebs »
mittel wieder um 7 .5 Mill . RM . auf 10 Mill . RM . zu erhöhen .
Die Generalversammlung vom 11 . Dezember 1928, zu der sich eine
Opposition gebildet hatte , die zusammen über 1 .4 Mill . RM . Aktien¬
kapital verfügte , genehmigte nach langer Debatte die Vorschläge der
Verwaltung .

Der Geschäftsbericht für das Jahr 1928 stellt zunächst die
Durchführung der Sanierungsbeschliisse fest und die Volleinzahlung
des erhöhten Aktienkapitals am 31 . Dezember 1928. Sämtliche Grund -

stücke und Gebäude der Gesellschaft in Großberlin bzw . die Beteili -

gung der Gesellschaft an diesen Grundstücken und Gebäuden , der ge -
somte Besitz an Aktienanteilen der Berliner Tochtergesellschaften und
die Forderungen an Droschkendebitoren seien an die Gruppe Jakob
Schapiro verkauft worden . In den Bilanzziffern kommen diese Ver -
kaufe bereits zum Ausdruck . Einzelne Sonierungsmahnahmen , die
erst im Jahre 1929 durchgeführt werden konnten , sind in der Bilanz
gesondert aufgeführt . Das Werk Heilbronn wurde im laufenden Jahr
der neugegründeten Automobil Ä .- E . in Heilbronn a . N . zum Preis
von 1 Mill . NM . überlassen . Die ziffernmäßige Auswirkung dieser
Maßnahme wird sich erst in der Bilanz von 1929 zeigen . Die bereits
1927 begonnene Umstellung der Motorradfabrikation auf Flieharbeit
ist im Jahre 1928 zu Ende geführt worden . Die Zugänge auf den
Betriebsanlagekonten betrugen dabei im Jahre 1928 noch rund
900 000 RM . auf Maschinenkonto , rund 57 000 RM . auf Anlagen -
konto und rund 350 000 RM . auf Eebäudekonto . Die Beleg -

( schaft umfaßte in der Hochsaison 4750 , im Winter 3S00 Köpfe .
Dcr strenge Winter habe den Umsatz in Motorrädern und Fahr -
rädern stark beeinträchtigt . Trotzdem seien bis zum August 1929,
insbesondere in Motorrädern , befriedigende und loh -
nende Umsätze zu verzeichnen gewesen . Das Abkommen
mit den Waiidererwcrken über eine Verkaufsgemeinschaft in Motor -
rädern lasse eine gute Auswirkung in der Einsparung von Ver -
triebsspefen erhoffen . Der Sechszylinderwagen werde von der NSU .
Automobil A .- G . in Heilbronn hergestellt und vertrieben . Die mecha-
niiche Bearbeitung des Untergestelles erfolge aber nach wie vor in
Ncckarjulm . Die Ävalposten (899 402 RM .) umfaßten im wesentlichen
Bürgschaften sür Motorradfinanzierungen . Herr Direktor Stoecker
ist aus dem Vorstand ausgeschieden .

Die Gewinn - und Verlustrechnung weist aus :

31 . 12. 28
JIM

6 056 099

31 . 12. 27
JIM

5 951996Bruttoüberfchuh
t von erforderten ^

Handlungsunkos ^ , 3 602 442
Steuern und soziale Lasten 1 199 321
Abschreib , aus Anlagen u . Debitoren 1 131 586
Reingewinn 122 749

. Bilanz weist im einzelnen aus :
Aktiva : 31 . 12 . 28

Grundstücke 157 990
Gebäude 4 825 000
Maschinen 2 835126
Anlagen 673119
Werkzeuge 1
Geräte 216 719
Fuhrpark , Modelle , Patente 3
Kasse 34 087
Wechsel 237 378
Bank - und Postscheckguthaben 1 462 792
Effekten 51327
Beteiligungen 59 600
Außenstände 5 005 269
Warenvorräte 11513 823

Passiven :
Aktivenkapital 10 000 000
Obligationsanleihe 4 000 175
Hypotheken —
Nicht erhobene Dividende 21124
Steuern 527 081
Akzepte 4 874 555
Kreditoren 3 721 779
Bankverpflichtungen 3 531 316
Uebergangsposten 273 446

Wie bereits erwähnt , sind einzelne Sanierungsmaßnahmen erst
im Jahr 1029 durchgeführt worden . Die Posten erscheinen in der

Bilanz gesondert vor der Linie als Sanierungsposten , und zwar unter
den Aktiven bei Gebäuden mit 2 169 000 JIM , Effekten mit 1 980 000
JIM . Beteiligungen mit 3 000 000 JIM , unter den Passiven bei
Hyvotheken mit 1 980 000 JIM und Kreditoren mit 5 169 000 JIM ..
( © 33 . am 2 . September .)

*) darunter 19 454 821 JIM Finanzakzepte .

(14 128 401

31 . 12. 27
JIM

1 112 363
9 613 987
2 248 542

278 922
1

220 453

121 693
671 033
137 030

|
8 462 476

18 090 804
14 886 471

12 500 000
4 001 178
2 055183

68 399

24 167 349* )
6 967 864
7 643 190

Warenmarkt
Rotterdam . 30 Aua . (Smtffptntfi . ) Schlnkkurse . (29 . Aug . » Welzen

(in Hfl . v . 100 JÄilo) September 11,85 <11,.15 ) . November 11,44>4 (11,401,
Januar 11,85 . ( 11,85 ) . Mär , 12.22 % ( 12,12V-. ) - 3Ji a i 8 ( in Hfl . v. Last
2000 Kilo ) Septmber 189 ( 188%) . November 193% ( 191W) , Januar 192V »
( 190V,) . März 193 (191 Vi) . m ,

Liverpool , M Aua . ( Funkspruch .) Schluftknrfe . (29. An « .) Weizen
( 10« Ib . ) Tendenz fest . Oktober 9/7% (9/4 % ) . TwmBct 10/0 % (9 ' 10 % ) ,
März 10/4 % ( 10/3%) Mais (1(10 16 . ) Tenden , stetig eis Plate (480 lb . )
per Auaust/Zcvlcinber 85/10 % (85/7 % ) , September/Oktober 30/8 (85 9 ) ,
Oktober/November 36 '8 (36/31 , Mehl (280 16 . ) Liverpool Straights 40%
(401« ) , London : Weizenmehl 30— 43 (36— 48) . Preise in Willing und
peuce

Winnepeg , 30. Autv ( isuuklvriich . ) Schlukkurse . (29. Aua .) Weizen :
Tendenz stetig (seit . ) Cfto &cr 15!) '4 ( 153% ) . Dezember 158% ( 158% ) , Mai
158 % (158% ). Haler : Oktober 67% (68% ) . Dezember 68S (68 % ) . Mai 71 %
(71 % >. Roggen : Oktober 109 (HO ) , Dezember 111% ( 111) G e r st e :
Oktober 75% (75 % ), Dezember 75% (75% ) . Mai 77 % (76% ). Leinsaat :
Oktober 260% (260 ) , Dezember 257% (255% ) . Monitoba - Weize » :
Loco Northern 1 151 % . II 148% , III 145%

Buenos Aires . Heute (so August ) wegen i^cierta « ^ keine Notierungen ,
lshiengo . 30. Aug . ( Funkspruch ) Zailusikiirse . (29 Aug . ) Weizen :

Tendenz ftctk » ( fest . ) September 132%— % ( 13214 —% ) , Dezember 142—%
( 141 %— TV) . März 148- % (147- % ) , Mai 15t %— Y, ( 151 %—% ) . M a t S :
! cndenz stetig ( ft . lifl .) September 103 ( 102% ) , Dezember 100 % (100) .
März 104 % lina % ). Safer : Tendenz stetig (stetig . ) Teptember 48%
(47%>>, Dezember 58% ( 51 % ) ; März 56% . Roggen : Tendenz stetig (fest. )
September 102% ( 102% ) . Dezember 111% ( 112 ) . März 116% (117). Alles
iu Cents je Bushel . _ _

Elrica «- . 80. Aug . ( Funkspruch . ) Schlaf,kurse . <29 . Aug . ) schmalz :
Tendenz kaum stetig tstetia . ) Januar 12,40 ( 12,47 % ) . « epteinber 11,92%
( II .97 ' . >, Oklober 12 .05 «12,10) . Dezember 12 .17% ( 12,20) . Rippen :
Tendenz ruhig (träge, ) September 12,55 (12 .73) , Oktober 12,85 ( 12 .90 ) ,
Speck loco 13,00 13,00) . Schmalz loco 11,90 ( 11,90) . Neronorf : Schmal .,
prima Westeru loco 12,55 ( 12,55 ) , Schmalz middle ivestern 12,40— 50
112,40— 50 ) , Talg , fpczial extra 7 % (7 % ) , Talg , extra lose 7 % (7 % ) . Talg ,
, n Theres 7 % 17% ). Chicago : leichte Schweine niedrigster Preis 10.00
( 10,851, leichte Schweine höchster Preis 11,85 ( 11 .85 ) . schwere Schweine
niedrigster Pre !^ 9 .75 «10,00 ), schwere Schweine höchster PieiS 10 .85 ( 11,55) .
Schweiiieziisuhr in Chicago 19 000 ( 18 000) , Schweinezufuhr im Westen
9: <X)0 (70 000) .

Von den süddeutschen Waren - I
and Produkten-Märkten .

Mannheim . 29. Anglist .
Die Tendenz am Weltmärkte für Getreide war die ganze Woche hin -

durch vorwiegend Ich wach , und die Preise eis Rotterdam haben
gegenüber dcr Vorwoche eine Herabsetzung über einen holländischen
Gulden erfahren . Bestimmend für die schwache Tendenz an den über -
seeischen Getreidemärkten war die Zunahme dcr sichtbaren Vorräte in
den Bereinigten Staate » » m rund 7.5 Millionen Buihels . sowie schwache
Meldungen an » Buenos Aires , günstige Wettervcrhältnisse in Äanaoa
und eine Schätzung de» argentinischen Ertwrtiiberscbusscs von etwa 85%
Mill . BushelS . Das Angebot an dcr Chicagocr Terminbörse soll rech»
bedeutend gewesen sein , während für den Ervort nur wenig Äousausträgc
vorlagen . Dcr kanadische ^ armervool ist seit einigen Tagen wicdcr am
Markt und ermäßigt , genau wie die freien Ablader , seine Offerten
entsprechend den schwächeren Kursen . ,1it Weizen lagen heute Angebote
vor per Septcmbcr -Äbladniig i >> Manitoba I zn 15.60. II (5 .25, III 14 .P5,
IV 14 .20 , v 12 .85. VI II hfl , eif Rotterdam In Rotterdam disponible
Manitobaroeizen werden bis zu 0 .50 hfl . für die vorstehende » Grade
billiger offeriert . Kür Bahia -Blanca -Weizen 79 Kilo in Rotterdam ein -
getroffen und fällig , verlangt man 11 .80, für 79 Kilo Barusso per Sep -
tembeer 12 , und für Hardwinter II per Sevtemberverschifsung «2.60 hfl .
cif Rotterdam . Auch Roggen hatte schwachen Markt . Kür Nord -
westcr » Roggen II per August «erlangte man 10.55 in .6u und für
La Plata - Roggc » 74/75 Kilo Septembervcrschisstina l0 .4 >̂ 10.4ö hsl . eis
Rotterdam, ' doch besteht hierfür am hiesigen Markt kein Interesse , da
genügend Inlandsware angeboten ist . e r sl e lag tit AnSlandsware
ruhig . Tonaugerstc 60/01 ülilo sccschwimmcnd , ist zu 9 .15. La -Plata -
Gerste 62 Kilo , per Sevtemticr zn 9 .20 und 6.5 Kilo schwere Ware zn
9.35 hfl . offeriert . Hafer hatte ebeufalls ruhigen Markt . La -Plata
saa ' Hafer 46/47 Kilo , Sevtemberverschifsung ist zu 8 .6,', und La - Plata -
Clipped -Hafer 71/72 Kilo zu 9 .1.°> hsl . cif Rotterdam angeboten . M a i 4
verkehrte in Chicago , Buenos Aires und Liverpool die ganze Woche
hindurch in fchwacher Haltung . Die Preise waren rückläufig , sttir see-
schwimmcnde » Plata -MaiS »erlangt inan 9 .90 IN. Zevtember -Abladnna
10. Oktober >0 . 10 . November 10. 15 und Dezemberverschiffung 10.35 hfl .
eis Rotterdam . „ , „

Alt unseren süddeutschen Markten herrschte in allen Ge -
treidesorteii ruhiger Berkehr . Inland ? w e i , c n wird von allen Gege .i -

den dringend angeboten . Wettcraiier - Wcizen war beute sogar »it 25 .80
RM . franko Mannheim vergebens angeboten . » >ir bäuerischen Weizen
verlangte man 2« , für mitteldeutschen Weizen 77/^ Kilo 26 , und für
pcmmerischcn und mccklcnbnrgisckcn Wcizcn 7 <i <8 Kilo 25 .80 RM . per
100 Kilo cif Mannheim . Zn dielen Preisen wurde aber so gut ivic

nichts unternommen . Einzelne Waggonladungen landen , u 25..V) RM .

Käufer . Auch Roggen hatte vollkommen vernachlässigten Markt . W
weiter nachgebenden Preisen . Kür hierländischcn Roggen verlangte wo»
heute 20.25—20.75 NM . per 100 Kilo franko Mannheim . Kür
landSroggen bestand kein Interesse und an dcr hiesigen Börse kam ken»

Notiz zustande Hafer lag ebenfalls vollkommen geickäftslos und
Preise baben cincn weiteren Rückgang erlitten . Die Notiz für alte »
Jnlandshafer stellte sich am heutigen Börsentaae aus 20 .50— 21 .50, t " !
neuen ans 19 .50—20 und für Anslandshafer . je nach Qualität , a«
20 .75—22 NM . waggonkrci Mannheim . ?l » ch das G c r st c n gcswal»
kommt nicht iu Kluft . Zu dcu « rohen Vorräten in altcr Brangcrstc
Mal, , hergestellt aus Gerste voriährigcr Ernte , kommt nun auch e >>"

große Obsternte , wodurch die Möglichkeit besteht , das, der Bierkoils » »>

wegen de» billigeren Obstweines nachlassen wird . Badische . württcim
bergische , Tauber - und Krankcngcrste wird zu 22 .75— 23.50 und Pfälzer
Gerste , ie nach Qualität » nd Herkunft zu 23.25—24.50 NM . franko iliulHj
heim offeriert . Kiittergerste gab im Preise ebenfalls nach und
notierte die beute mit 18—19 RM , Mai « verkehrte in Uebcrernfti 'N -

mnng mit den schwächeren Auslandsmärkten gleichfalls in ruhiger Hat »
tung . Tie Preise dcr Borwochc konnte » sich nicht behaupten und >»Z
hier greifbaren Plata - MaiS verlangte man beute 20 .75 RM . . rhetn ^
schwimmender Platn -MaiS blieb zu 12.50 hfl . cif Mannheim käurl ' ®*,

Futtermittel . DaS Geschäft liegt weiter ruhig und die llin ^
saiztätigkeit ist klein . Maßgebend sür die ruhige Haltung am Kutterz
mittclmarktc waren die verhältniSmänig hohen Prcifc für Kuttermittel
Vergleich zu den Getreidcvrcifen Durch diese Spannung ziehen es
Landwirtc vor , ihrem Biet , Schrotgetreide z» verfüttern , anstatt die >" >

bältnismätzig hodcn Prcisc sür Kuttermittel anzulegen . Man verlang
heute frei Waggon Mannheim sür feine Weizenkleie 10.50 . für gro »^
>1.25 , sür Mal,keime 16 .25 — 17.50 . sür Biertreber 17 .25 — 18. sür Trocke »
schniüel 12 — 12 .50, sür Haserschalcnmelasse 11—11 .25. für Torfmclanr .
10.25 - 10 .50 und für Sonaschrot 20.25 RM . . M

Mehl hattc weiter schleppenden Berkehr . Die Mühlen haben d?»

Grokmiihlcnvrcis sür süddeutsches Weizenmehl , Svezial Null , aus 'SZ-' h
bis 38 .50 RM . reduziert , hatten aber auch , n diesem Preis keine I
nehmcr , da die zweite Hand Z» 38 RM . als Abgcberin am Markte war -i

Süddeutsches WcizenauSzngsmehI 42.50— 12.75. süddeutsches Weizenbn '>Z
mchl 32.50—82 .75 und süddeutsche ? Roggenmehl 28 .50 :!2 .50 NM . 1 j

solche, wie man hört , noch nicht einmal die Erzengungskosten deaeZ
solle » . Bezahlt wurden in Baden 50— 70 RM . . ab Erzeugerstellen .
Tettnanger Anbaugebiet schwanken die Preise zwischen 70— 90 RM . un ^
für Sallertauer Hopfen zwischen 110 - 120 RM . ver Zentner . Die Pflan ' I

zcr stnd im Verkauf sehr zurückhaltend . J
Tabak . Im Schneidegntgebiet hat man mit der Ernte von Hauv ^j

Tabaken bereits begonnen . Dic Sandblattcrntc ist durchweg zufrieden «

stellend ausgefallen . Die Marktlage ist ruhig .

■

Die Lage am Bau- und Grundstücksmarkt.
Abflauende Baukonjunktur und zunehmende Arbeitslosigkeit — Die Finanzlerungssdiwlerlgkeiten .

Stagnation am

Tie Vaukonjunktur hat in diesem Jahre schon sehr
frühzeitig eine Abschwächuna erfahren . Man hatte
gehofft , dah sich infolge des langanhaltei ^den Frostes im Spät -

sommer und Herbst eine um so lebhaftere Tätigkeit auf dem Vau -
markt entwickeln werde . Diese Hoffnung schien um so eher ver -
wirklicht werden zu können , als das Wetter anhaltend günstig ist.
Aber schon von ÜKitte August ab zeigte sich ein fühlbares Nachlassen
der Konjunktur . Die Auftragsbestände gingen zurück, und die

Erwerbslosenziffern sind bereits wieder im Steigen begriffen .
Allerdings werden zurzeit Anstrengungen gemacht , um einen Aus -

gleich für die starken Schwankungen , denen der Baumarkt in diesem
Jahre ausgesekt war , zu finden . Gemeinsame Besprechungen der
Vertreter der Reichsbchörden , der Kommunalverbände , der Reichs -

bahn und der Baustoffindustrie haben im Reichswirtschaftsmini -
sterium stattgefunden , um das Problem der VerteUung der öffent -
lichrn Aufträge zum Zwecke des Ausgleichs der Schwankungen auf
dem Baunmrkt zu behandeln . Der erste praktisch « Erfolg dieser
Besprechungen ist eine Erklärung der Reichsbahn , da ^ sie in
den nächsten Wochen Aufträge in Höhe von einem Drittel des
Jahresbedarfs erteilen werde . Allerdings gab gleichzeitig das
Reichswirtschaftsministerium den wenig tröstlichen Bescheid , daß
angesichts der Verhältnisse auf dem Kapitalmarkt und angesichts
der außenpolitischen Lage in absehbarer Zeit schwerlich Auslands -
kreditc für den Baumarkt verfügbar gemacht werden könnten . In
der Tat liegt hier der Kernpunkt der Schwierigkeiten . Zweifetlos
handelt es sich bei der Stagnation auf dem deutschen Baumarkt
nicht um vorübergehende Schwankungen , sondern um eine tief -
gehende Depression hervorgerufen durch die
anormalen Eeldmarktverhältnisse . Behördliche Aus -
träge — die natürlich am gegenwärtigen Zeitpunkt von der Bau -
indnstrie besonders dankbar aufgenommen werden — können wohl
eine vorübergehende Erleichterung , nicht aber eine völlige Aend « -
rung der Lage herbeiführen . Dazu ist nur ein großer Zustrom
van Auslandskrediten in der Lage , und der kann nicht eher
erfolgen , als bis das Schicksal des Voungplanes endgültig ent -
schieden ist .

lieber die Lage der deutschen Bauwirtschaft im ersten Halb -
jähr 1929 ist in diesen Tagen ein bemerkenswerter Bericht der
Deutschen Bau - und Bodenbank A . - E . , die auch in Karlsruhe eine
Zweigniederlassung hat , erschienen , der auf diese Finanzie -
rungsschwierigkeiten nachdrücklich hinweist . „Schon im
Jahre 1928 "

, so heißt es hier , „ist die Beleihung von Altbesitz auf
etwa die Hälfte der neu zu vergebenden Hypotheken zurück-
gegangen , man darf daher vielleicht damit rechnen , daß künftig
Zieubauten als Beleihungsobjekte mehr als bisher gesucht sein
werden . ? ,n übrigen ist für die Finanzierung des Wohnungs -
bnues in der zivetten Jahreshälfte durch die öffentlichen Mittel
eine Grundlage gegeben , soweit nicht Vorgriffe früherer Jahre auf
die Hauszinssteuer die jetzt verfügbaren Mittel beschränken . In
welchem Umfange öffentliche Mittel durch kurz- oder langfristige
Anleihen im Jahre 1929 dem Wohnungsbau zur Verfügung gestellt
werden können , läßt sich heute noch nicht übersehen . Es erscheint
zweifelhaft , oh diese Anleihen denselben Um -
sang erreichen werden wie im Vorjahre . Zwischen -
kredite können diese Schwierigkeiten nur überbrücken , wenn die
Dauerfinanzierung innerhalb einer bestimmten Frist in Aussicht

GrundstQcksmarkt .

gestellt werden kann . Der Bedarf von Zwischenkrediten wird J
*

der zweiten Hälfte des Jahres noch wachsen , da die neu _ m Angr >0

genommenen Bauten bis zur Rohbauvollendung meist mit o

Hauszinssteuermitteln fertiggestellt werden . Die Finanzierung ^
Möglichkeiten für die deutsche Bauwirtschaft werden sich eret danst

bessern , wenn aus den internationalen Geldmärkten e »n Umjchwun »

der herrschenden Tendenz eintritt , der auch für Deutschland
verbilligung und neuen Kapitalzufluß bringen kann .

Die Schwierigkeiten , mit denen die Sauwirtschaft zu rampp

hat , sind um so bedauerlicher , als es sich hier um einen der « >« "

tigsten werleschaffenden Wirtschaftszweige überhaupt handelt . A
wird der Produktionswert an Hoch-, Tief - und Straßenbwuten f»'

die beiden letzten Jahre auf je etwa 9 Milliarden RM . in dew

oben erwähnten Bericht angegeben . Die Anlagen , die die deutl «

Bauwirtjchaft in weitestem Sinne schafft , spielen daher für d«"

deutschen Volkshaushalt durch ihren Einfluß auf den Kapital '

markt , den Arbeitsmarkt und aamit auf die Konjunktur eine gros "

Roll «. Schätzungsweise fallen 3,3 Milliarden auf den Wohnungsbau «

etwa 1 Milliarde auf Reparaturen . Unterhaltung und Umbauten ,

etwa 900 Millionen auf den Neubau von Stadt - und Landstraße !

und deren Unterhaltung , etwa 1,2 Milliarden RM . auf Eebäu ^
für öffentliche und gewerbliche Zwecke und über 2,6 Milliarden a^i

Tiesbauten aller Art .
Leider fehlen auch die Anregungen , die vom Grundstücksman

aus die Bauwirtschaft beeinflussen könnten , völlig . Vielmehr ma »

der Grund st ücksmarkt gegenwärtig ein « StaS '

nation durch , die bereits an Umsatzlofigke ' '

grenzt . Schon seit Mitte 1927 kann man eine fortschreitenv
Verödung des Erundstücksgeschäfts bemerken . Während bis P
dem großen Börsenkrach im Mai 1927 für erstklassige Berlins
Mietshäuser beijvielsweise die 9—Ivsache Friedensmiet « beza -1'

wurde , erzielen die gleichen Grundstücke jetzt höchstens noch
siebenfache Friedensmiete . Trotzdem nehmen die F i n a n z ä M t
von dieser Entwicklung keine Notiz . Mit der Schaffung des
Einheitswerts wird vielmehr in den meisten Fällen der imaginal
Wert des Grundstückes noch höher als bisher festgesetzt und üWjj
steigt in vielen Fällen bis zu 40 Prozent den Verkehrswert .
Folge davon ist ein unerträglicher Steuerdruck auf den Grundstücks
markt , der zu immer neuen Suvhastationsn und Steuerpfändung ^
führt . Wenn man auf diese Weise die Rentabilität für das
Grundstücken Anlage suchende Kapital in Frage stellt , muß
sich allerdings nicht wundern , daß die Realitätenbesitzer zu ein^
immer unergiebigeren Steuerquelle werden . Die schlechte Lage at ,
dem Erundstücksmarkt wird im übrigen noch verschärft durch * ,
Knappheit an Hypothekengeld . Während man bis
wenigen Wochen noch von einer geringen Belebung am Hypothek «"
markt sprechen konnte , ist jetzt wieder eine fühlbare Verknappu ^
des Angebots an Leihmitteln eingetreten . Die Hypothekenbank ^
haben wegen der Schwierigkeiten im Pfandbriefabsatz die
leihung fast gänzlich eingestellt . Auch die Lebensverstcheruni

"

gesellschaften geben Gelder nur selten und bei gleichzeitigem $
schluß einer Lebensversicherung . Wie sich der Zusammenbruch l
„Frankfurter Allgemeinen " in dieser Hinsicht auswirken wird . ■'
noch nicht zu übersehen . Jedenfalls aber wird er nicht zur ®c.,
besserung der Lage beitragen , wenn auch die Lebensversicherung
gesellschaften des Konzerns von den Erschütterungen angebl '^

unberührt geblieben sein sollen .

f

Frankfurter Abendbörse.
Weiter be 'estigt .

Frankfurt . 30. Aug . IDralitbcricki . l Dic Abciidbörfe bracht « über die
Schlukkurse hinaus weitere leicht .? .« » rsgewinnc auf fast sämtlichen
Markten . Scbr beachtet lagen G l a n z lt o f f , die ibren flauen Mittagi ^
schluhkurS zunächst nur behaupteten , später nicht mehr ganz halten konnten
und 2 Prozent schwächer lagen . Dcr Tagcsvcrlnst beträgt 27%.
Es sind unkontrollierbare , teils unanaenebme Gerüchte in Umlauf . Auch
Farben wäre » 0 .75 Prozent gedruckt . Freundlich läge » dagegen Montan -
werte Phönix 0 .37 , Klöckner 0,2n , Mannesman » 0 .75 Prozent höher .
Waldhos 0 75 Prozent höhcr und gesucht . Im Verlauf erfolgten noch einige
Glattstellungen . sodak die Kurse leicht abbröckelten . An der Nachbörse
nannte man Farbe» AS .S. lSlanzstoks 3 «« « rief , « aldhof 244 . AEG . 200
und Franks. Allgemeine IS».

Anleihen : Alwesiv 52 .H2. ?>c „ besitz 11 .42, 4 Dt . Schutzgebiete 4 .65,
4 >4 Lest , - t , Rt . v . 11)18 1.85 , 4 ' i Lest . Schatz r>. 1914 S3,50 . 5 Mexikaner
abgcft . 12,75 . 3 Mexikaner Silber abgest 8 , 3 Salonik Monastir 9 .87.

Nankiktieu : ÄUg Dt . Ereditanst . 120,25 . Banner Bankverein 129 .5 .
Berk . Sandelsges . 210 , Commerz . n » d Privatb . 188 , Darnist ti. Nationalb .
270 .5 , Deutsche Äank 190,5 , DIsconto Gcsellsch . 154 .25 , Dresdner Batik 101,
Neichsbank 814 , Ccfttrr . Credit 80 .75.

Bcrgwerko -Akticn : Gelsenk . 144,75 , Harven 151 , Ilse Berg 220 , Kaliw .
Aschersl 240,5 , Westeregeln 245,5 , Klöcknerwerke 118 .87 . Mannesman »«
röhren 123,25 , Mansfeldcr Bcrgban 189,5, Ctnui Mincn 70 . 12 , Phönix
Bergb 112 , Rhein . Brannk . 292 . Nhcin - slahl 182 .87 . 45er . Stahlwerke
122,5 .

Ncrsichernngsakticn : Allianz Verl 235 , Franks . All « . Neri . 108
Tranovortwcrtc : Hamb . Amerik . Pakets . 123.25 , Nordd . Llond 114
Jndustrieaktie « : AEG Stamni -Akt 290 .25 , Bergmann Elektr . 234 .

.dement veiiielberg 131,5 , Daimler Motor 54 , Dt . Erdöl 117. Dt . Gold
Scheideanst 154 .5 . Dt Linoleiimwerke rH6 . Dnckerhosf & Widmann 98,75 ,
Elektr . i ' itfit » . Kraft 215,5 , Elcktr . Vief . Ges . 171 , I . G . Farlxn 22>1,75.
Kelten u . Guilleaume 143,25 , Goldschmidt Th . 77 . Holzmann 1VS,7ö . Lah -

mener 172,87 , Metallges . 127 , NügerSwerke 86 , Schlickert El . Nürnb 2# $ ,
«Siemens u . Haleke 898,5 , Südd . Zuckers . 159, Wantz u . Freytag 108,
stoss Wckldhof 245. 0 :London . 30. Aug . Metallbörse , Rachbörs «. K uvfer : Tendenz
Standard ver Kasse 8 Monate Settl . Preis 74 >,4 .
trolnt 8414 — % , best selected 78 'A—79 % , Elektroivirebars 84 % . Z i N.W
Tendenz sest. Standard i> Kasse 208% —209, 3 Monate 21214—%, -- .Ä ,
Preis 209 . . Banka 222 'i , Stroit « 213 . Blei : Tendenz stetig , ansla ''

,.,

H i uu u ic ui v « u i u » : ojuiti per 22'/2 ,
Eine neue Fusion in ver Baumwollindustrie von LancosY'̂

Wie die „Wirtschafts - Korrespondenz " erfährt , beschäftigt man '' n
gegenwärtig in der Baumwollindustrie von Lancashire mit ne» ^
Fusionsplänen . Es handelt sich um eine Anzahl Firmen , die sow^ ,
Spinnereien wie Webereien besitzen. Eine Versammlung
Vertretern von 9 Firmen , die über ein Eesamtkapital von versH '

^
denen Millionen Pfund Sterling verfügen , hat bereits .
Manchester stattgefunden . Hierbei wurde über die BedingunS
beraten , unter welchen die Fusion möglich ist.

Unnotierte Werte
Miteeteilt

Adler « alt
Hadem « Drnlt .
Badenta Masch

Weinheiw
Bürbach
Brown Bovert
Deutsche Lastaut

voo

120 %

217 %
156 °joll °/o

Baer & Elend . BankeeschäH In Karlsruhe .
Dentfcke Petrol . 60 Rastatter Waggon
Gasolin — °/0 Rodt u . Wiencnberg
JNerlraslwerl - ' 20 "o SDtnn. Kölln - »
» aij .Industrie 241 °/c S #inn . Cfffnbutg
Rommrrlitt'Si 40 u/o 9oti #t Mas» .
Railät .l'fbcuSdrrl 270 % Ziilleiwarrn SPea
Moningcl Braueret i.50 °lo U * gesucht .
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Statt besonderer Anzeige .
Meine liebe Frau , meine inte , treubesorgte Matter

Frau Susi Haußer

geb. Elsasser
ist nach langem schweren Leiden am 28. Angust sanft entschlafen .

Die Feuerbestattung hat auf ihren Wunsch in aller Stille statt¬
gefunden .

KARLSRUHE , Hans -Thoma -Str . 19 , den 30 . August 1929.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Paol Haußer , Polizei direktor
Hans Helmut Haußer.15733

Todes -Anzeige .
Heute Tormitta * rersrhied anaer Heber Vater ,

Großvater und Urgroßvater

Jakob Ph , Werner
- " ■ • r »Oberlehrer a. D.

im Alter von nahezu 87 Jahren .

KARLSRUHE , den SO. Aoruat 19» -
Bisinarckstraße 10. [15792

von

Die trauernden Hinterbliebenen :
Robert Eckert, Studienrat
Emilie Eckert , geb . Werner
und AngehSt ige.

Die Beerdigung findet Montag vorm . 12 Uhr
a der Friednofkapelle aaus statt -

ifMiiclisaclien
H &eit rasch und preiswert angefertigt ,

filteret ff erb . Thiergarten «Bat . Presse ».
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_ . BanaMenmeiiira .
)it <ch» Ausbauarbeiten ffir t^ n Neubau eines Be «

»'snwohnhauses in Durlach nach der Bei .

- hnil, '»n lnn des Finau,Ministeriums v . 30. Aa -

. « i r J 328 «ssenilich i « vergeben ? Pnoarbei .
titelt ^ Jlieseiibeläge , Terra,o . Holzkustböden .

« chr ^iner - , Schlosser - , Tiincher - , Ta -
■- .<hC -,,kr- . Justallations -, Kaualisationoarbeiten ,

i.
*' r n"cfic Beleuchtung , Kliugelanlage , Eiien -

( 115772»
k̂ ttungen während der Boimittag » diei,st -

int rechten stlügelbau des Bezirk »-

ffijpttg Stefnnienftrafie 28 vom 2 . bis ein *

fciJn' W 14 . September einzuleben . Anae -
>t,

°
,° rmulare . solange der Vorrat reicht ,

(C ' nftg dort erhältlich . Abgabe von Zeich -

» Î n oder Versand » ach auswärts ausge -

^ " »ebote verschlossen , postfrei , mit kenn -
i? .»ender Aufschrift svätesten ? bis 16. Sep .

1999, vormittags 10 Uhr , einzureichen .
. ' wlagsfrist 4 Wochen .
" »rlsrnh «. t « n 27. August 192#.

Bezirksbauamt |

MllNNtMNlljNNg .
Die Inhaber der im

Monat Januar 1920
unier Nr . 1 bis mit
Nr . 3859 ausgestellten
bezw , erneuert . Psaud -
scheine werden hiermit
aulgcsordert , ihre
Pfänder bis längstens
8. Sept . 1S29 auSzulö -
sen oder die Scheine
bis zu diesem Zeit -
Punkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht
werben . (15408)
Karlsruhe .

den 27. Aug . 1929 .
St «d«. Pfaiidleihlasse .

öervierlräulein
per sofort ««sucht.
Kaiferstr . 45 . (B1S22 ,

Ehrliches , fleihige »

Mädchen
das schon in Stellung
war , für Haushalt aus
1. Sevl . gesucht . D15637

Graf s Weinstube .
Schesselstratze Nr . 58.

Mädchen-Celuch .
Auf 1. Sept . wird ein

ehrl .. ges .. träft ., evgl .
Millich eil

von 24— 30 I .. welch ,
in der Küche n . Haus¬
haltung verf . ist, sowie
ein . kl . Garten bearb .
kann , zu ein . älteren
Herrn lalleinstebendl
gesucht . strl . , welche
auf gute Stellung refl .
>». mehr ans gute Be -
haudlg . seh ., als auf
höh . Lohn , erhalt , den
Porz . Mit gut . Zeug -
uiss . , n meld . SamSi .
od . Sonntag v . 8—5 b .
Gg . Nr . Schweiger ! ,

Durlach . Ntttnertitr . il .
(831558)

Tiicht. Mädchen
ges. f . Küche u . Haus .
Sonnt , serviei . iuicht
unt . 18 J .1 Stau Hall¬
meier , Gasth . z. Lamm ,
Neudorf . (B1530 )

Hlädihen
ffir Haushalt tagsüber
gesucht . (B1517
Lammstr . 9, 1 Treppe .

fl IhlllRIni üfllilil Uli

. MWmslelmm .
*°nta « , de» 2. September , mittags IM

Wilhelmfte . Rr . 34 , III ; 1 Büfett . 1
' iS ' Rüfth , 6 Stühle mit Leder belog , 1
L?>aarnttur , Sofa u . Stuhle , .1 Schränke ,

afchine . i Nähtisch , l Waschkommode ,
(tju' setithtcfeji Bett . 1 Nachttisch , verschiedene
» >? ' • Stühle , 1 Büchergestell , l Kliegen -
Pifi ' chen , l Bodenteppich , i Gaskochherd m .

$ 1' Koch- und Kücheugeschirr , GlaSsachen ,
»^ dentepvich , 1 Ofen mit Rohr , Basen ,
flachen , Bett mit » Leibwäsche , Kranen -

^ Cr. sowie allerlei sonstiger Hausrat . 15815
<^ nlet . Vorsitzender des LrtsgerichtS .

Propaga » » a .
Für konkurrenzl . bill .,

neutr . Kamil .-Wochen -
schrift mit mod . Beila -
gen sow . Sterbekasse u .
unsallberstch . w . tücht .

Werdekrifte
fllr die Gewinnung v.
Abonnenten gesucht . ES
Moll , sich aber nur sol .
Kräfte melden unter
« . 9t. 1807 an Sla

l 'l
'

4
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'
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n cit

^ausbursche
fcj ' fler, sauderer , lo -
fe h.?c tucht . « oft und
KKW «Ä

5 °rrftrof »e 49a .
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Haasenslein u. Vogler
Karlörufte . (AI 38»

. Tüchtige , nur bestens eingeführte

ingere lelseHrali
| (t

' Provision und Spesen , möglichst per so
Besuch,. Angebote mit Laufbahn und

u . E 17 .-9 an die Bad . Preise erb .

H ehr als jede Konkurrenz
zahlen wir

ee- Vertretern (Privatbelnch )
Offerten unter E. • . 334t an
Als Köln . A1393

^ errschafts - Chauffeur
aus Oktober d. IS . Angebote mit

Bi!?» , Zeugnisabschriften und frankiertem
\ / .Umschlag mit Adresse unt . Nr . M 15025

, \ U' Badische Presse . — Anfänger haben
Bewerbung itint äuäßcht

{lUtiMU

Die Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend , iiiren Bewer¬
bungen keine Origirml -Zengnissl ».
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen In manchen
Käll .en sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen ui>!-*ktnnt
»o daß wir dann nur tVleder -
fiangung verlorener Unterlagen
i bis tun können

Zeugnis - und Uhnliche Absehrlf -
ten . Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll -
utiindlgc Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben seihst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen -
luchenden auf Rücksendung ihre »
Eigentums rechnen

Köchin
perfekt und selbstiindtg .
mit langjähligen gut .
Zeugnissen , in Dauer -
stellung auf 1. Oktober
oder früher gesucht .

Hugo Knppenheim .
Villa Ber »!rted .

Junges , fleißiges
Mii riehen

f . tägl . 7 —8 U . nachm .
gef . Borzust . 11—1 U .
Siefanienftr . 9 . pgtt .

( 831590)

Alleinmädchen
tag auch kochen kann ,
kür kinderlosen Haus -
halt z. sof . Eintritt ge-
sucht. Vorzustellen bei
Sandberger , Garten -
slra &e 1. (S£i59t >l )
In Umgebung von

Karlsruhe wird a . 15.
September fleißigesMädchen
nicht über 18 I . , zur
Mltbilfe im Haushalt
u . Wirtschaft gesuch ' .
Zuschr . erb . u . C4364

lau dt« Bad . igxeffc.

Männlich

Wagenpfleger
Suche einige Vagen
in Pslege zu nehmen .
Mache auch kl. Repa -
raturen selbst . Aug . » .'Nr . an die
Badische Presse . Fil .
Haxptpoft .

OBEL .
Fabriklager
tm al ' en Bahnhof Karlsruhe

bietet grösste Vorteile in
Qualität und Preis - 9

Junger Mann
mit Führerschein 1, 2
u . 3 b , sucht Stelle ,
auch a>lS Veisahrer od,
sonst Anfangsstelle , b.
bescheiden . Ansprüchen .
Zuschr . unt . Nr . R4ZS7
an die Bad . Presse .

Beschlagnahmest , neu
f' ergerichtcte . schöne

ö Z .
in der Stesanienstr .,
sofort zu vermieten .
KrtedenSmiete 150
Angeb . n Nr . st . W .
8tm8 an die Badische
Presse Fil . Weröcrvl .

llivWmg
z« Mmleleii !

4 Zimm ., Diele , Bad ,
Speisekamm .. 2 Krem -
denzim . , Zentralheizg .,
in schön , freier Lage ,
ab 1. Okt . Näh . durch

Architekt Deines ,
Karlstr . 18 , Tel . 8938.

4 Z .
m . Zubeh . , III , ( Wer -
derplav ) , an Wohn .-
Berechtigte zu vetmiet .
(Beziehb . n . Bereinb . »
Ana . u . st . W . 4001 a .
B . P r . Fil . Acr derpl .

Neuzeitliche
z 3 . -Wo!lNl! Wen
Neubau , in Karlsir . ,'Nähe Karlsplatz , zu
vermiet . Näh . (B1592
^ lauprechtltr . 17^ part .

Sonnige Hochpart .
5 Zim . - Wohnung
mit Bad . Mansarde .
Veranda , Vorgart . , aus
1. Okt . zu verni . Näh .
Moltkestr . 15 , 2 . St .

( SHS955 )
3 Zim .-Wohliung
aus 1 . Okt . zu vermiet .
Preis G0 Jl . Neubau .
(2 Jahre bewohnt )
(S-mtl frischer , Mitt' vurr

Lanaestratze 50, Ii .

Garage
zu vermieten . ( 157881
Weinbreunerstrastc 20.
Zu ersrag . Wachste. 43

Telefon Nr . 2073 .

. Zimmer

Kaiserplay
Eleg . mobl . 1 od . 2

Zimmer , Bod , Telef . ,
auch vokübergeh . zu
vermieten . ( 15568)
Amalienstr . 81 , 2 Tr .

Wohn- u . WO.
Mitte der Stadt , mit
Tel ., El ., » lau ., sof.
o. 1. Sept . z. penn .
Laminktr (j. Tl . , r .
Itins . mvvi . Mansarve

sof. zu verm . (FW4001
Marienstr . 53. 1 . Stvll .

Gut miibl . Zimmer
sofort zu verm ., auch
vvrilb -.' tgeh . <Blt >!0)
Schillerstraße 48, Part .
yläüTJ Ziinmer m . et.

L .. auf 1. Sept . zu tont .
Schüvenftr . 22 , 3. St .

<FW4 « '7i
Eins . möbl . izimmer
mit 1 od . 2 Bett ., el .
Licht u . Pens . z. verm
Ettlingcrstr . 21 , pari .

«FW 100»

Möbl . Zimmer
mit voll. Pens .
in ruhiger Lage an
Tanermieter zu ver -
mieten . Zu erfragen
u . £ .$ .2952 in d . Bad .
Presse stil . Hauptpost .

Frdl . möbl . sonniges
Zimmer in bess . Hause
per 15. Sept . zu verm .
Herderstratze 1 , l . St .

(B1482 )
Gl » möbl . , gut heizb .

Zimmer mit el . L . sos .
zu vermieten . (B1506 )
Tieinstrasie r>. 2 Trepp .

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Sept . z» verm .
Winterstr . 28. TV ., r .

(88333997)
Möbl . Zimmer zu ver¬
mieten Winierstr . 40,
III . , Weiter . ffüBlWO

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn o. Dame
, u verm .. el . L - B1V02
Körner . Kriegsstr . 72 .

Möbl . Zimmer
>n vermiete » . (V1K01)
Slaumeistersir . 50,111,l .

Moderne

6- 7 Z»!MlWlMU
mit reichlich Zubehör , Weststadtlage , auf 1.
Oktober , evtl . früher od . später zu mieten
gesucht . Aug . erbeten unter Nr . V 4377 an
die Badische Presse .

Sehr schöne , geräumige

4 ZiliMl-MllM
( Netibiiui mit . evtl . ohne Garage , beste
Ost -Westlaae . m . Zenttalhelzung , Bad .
Speisekammer . Diele , Loggia , Ma¬
chen,im . usw . , auf 1. Okt . zu vermiet .

M . Reh . Architekt .
CBelfenftra &e i , Tel . 1329. (1SS81)

Gut möbl . Zimmer
fof . , » vermiet . Senk ,
Zähringerstr . S8 . 1. St .

(BlSl «)
G »t möbl . Zimmer

evtl . rntt Klavierben .
u vermieten . ( 81598 )"• " 9. III .. IkS.

Sit vermte
S - fieustr .

Gut möbl . Zimmer
m . el . L ., zu vermiet .
Bunseuftr . 12. 4 . St .

(81565 )
Gut möbl . Zimmer

z Bett . , , . verm .. 42.* .
stasanenstr . 8 . 1 Tr .

(81561 )
Sehr gut möbl ., gr .

sonn . Zimmer , el . L.>
b . einz . Dam « , . vm .
a . , . Sept . ( 81563 )
striedeustr . 11 , 4. St .

Sehr schön möbliertes

Zimmer
im 2 . Stock , in besser
Lage , an Herrn »u
vermieten . (B1999 )
Amalienstr . 19, 2 . St .

Gut möbl . sev . Zimm .
auf 1. Sept . zu verm .
Zähringerstr . 66. III .

(S81618)
Schön , gut wöbl . Zim .
a . bess., berufst . Herrn
auf 1. Okt . »u verm .
Waldstr . 8 . III . B1625
Herren streb « 5, 2 Tr -

Zimmer
zu vermiete n . ( 816171
5rdl . gut möbl . Zimm .
m . el . L ., in gt . Hause
zu vermiet . Büttner ,
Gotte Sauerste . 12 .

(B16201
Gut möbl ., sonniges

Zimmer
el . L ., m . Kaffee , p .
Üvoche 6 M , z. verm .
Garteustadt .Psalzst .15 !>.

(B1V19 >

Gut mödl . Zlmmel
z. v . Luisenstr . 58 , III .

IFW39S2 )
Gut möbl . Zimm .. el ,L ., zu verm . (B1580 )

Zlorkstratze 17, II .
Gut möbl . Zimm . ab

1. Sept . zu verm ., el .
Licht . Gottesauerslratz «
Nr . 14, II . Iis . (B1582
Gut möbl . sonn . Zim .

m . el . L . z. vcrm (FH
Slciifer=2( llcc 53, III .

(2938)
Frdl . möbl . Zim . m .

separ . Eing . zu verm .
itlaitprechtstr . 2 , III , i .

(KH2937 )
Schön möbl . Zimmer

mit ct . Sicht zu verm .
« dlerstr . 4 , III . B1584
Gut möbl . Zimm . ist

sos . zu berm . » reuzstr .
20, III . , j „ Reiulried .

(Q1588 )
<» ut möbl . Zim ., 1 od .
2 Bett ., zu vm . ( SSI589
Rüppurrerstr . 14 . IV .
Groft . , sehr seb. möbl .

Zim . an berufst ., best.
H. zu vm . Ecke iirtiegS -
u . Rüppurretstr . 2. I Tr .

WW » 157^
2 schon« leere
Zimmer

an alleinsteh . Herrn
od . Dame zu vermiet .
Z » ersr . u . st .H. 2961
in der 8ad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
f. sos. zu verm . (81633
Durl . - Ällee 24. II ., i .

Gut möbl . Zimmer
mit clektr . Licht , auf 1.
Sept . be ;w . sofort zu
verm . Näheres «B1538
Gerwigslr . 40, III . , t .

KarlStor

Wohn- ü . Wlas ;.
eleg . möbl ., fof . z. vm .
Gartensltatze 23, II .

(& £>2838 )
Kaiserjtr . 56, 3 Tr .,
ist sos. gilt möbl . Z .
mit ganz . Verpsl . zu
vermiete » . (BH -09 )
Gemalt , mal » . Znamcr
an sol . Herrn auf 1 .
Sept . zu verm . (B1610
.̂ erreullratze 36 , 2 . St .

Gut möbl . Zimmer
an Herrn zu vermiet .
Waldstr . 38. 1 Tr . , r .
bei Loos . (B1612 )
Gut möbl . Zimincr
zu vermieten . (B1613 )
» apcllenstr . 42 , IV . r .
Gut möbl . Zimmer
el . L . . an bess . , solid .
Herr » zu vm . FH2L15
Hirschstr . 28. 3 . Stock .

Gut Mödl . MMN -
Zimmer zu vermieten .
Lilendstr . 10, 2 Tr . l .

(81615 )

Pension
Marquier

Beierthetlucr Allee 3b
möbl . Zimmer

Mit bester Verpflegung
auch vorüvergeheud .

(FH2947 )
Gut möbl . Zimmer

ab 1. Sept . Nähe der
Hauptpost u . Colossem »
zu vermieten . (FH2910
Waldstrab « 26. 2. St .

Empfindliche Schuhe
bleiben längei

schön

und fleckenrein , wen .«
Sie das feine helle
Leder regelmäßig mit

Nigrin Flüssig
unempfindlich und
geschmeidig machen .

Nigrin Flüssig
Die Reinigungspolitur für alle glatten , farbigen Leder

MSbl . Zimmer an sol . Möbl . Zimm «r sofort
berufst . Herrn zu vm
Leopoldstratze 40, Part .

(FH2S36 )

Leeres Zimmer
sep. Eing ., obne Kü -
chenben ., sof . zu verm .
Zu erfragen » . E4380
in der Bad . Presse .
Schön möbl . Zsenltr .
Zim . sos . , u vermiet .

Sofienstr . 53, pari .
( 1570:1)

Gut möbl . Zimmr
mir 1 od . 2 Belten an
sol . Herrn per 1. Sept .
; u vermiet . <B1605 >
Adlersir . 3. 1 Tre ppe ,
strbl . gut möbl . Zim .
aus 1. Sept . zu ver -
mieten . st>HZ865 )

Westendstr . 51 . II .
Karlstrafle 122. 2. St .

« rofc . gut möbl . Zim¬
mer zu vermieten .

(511516)
Zentrum , zwisch , ttai .

serstr . u . Zirkel , Kro >
»enstr . 6 , II . gut möbl .
hell . Zimmer zu verm .

(st 62941 )
Kaiservla « . grotz. , gut
möbl . Zimmer , el . L .,
a . bess . Herrn z. 1 .
Sept . z. vm . istH 2866
Amalienstr . 85, part .
Möbl . Zimmer an z
Herren auf I . Sept . z.
vermieten . ( 81365 )

Adlerstraste 45 . II .
Gut möbl . Zimmer
an soliden Heer » zu
vermieten . ( 8146l )
Amalienstr . 24, III
Gr ., sonn . möbl . Zim .el . Licht , gut Heizb. ,
v i Sevt . aU verm .

Uhlandstr . 22. 1 V .
(81469 )

Gut möbl . Zimmer ,1—2 Bett ., Pens ., aua >
tageweise , u vermiet .
Hcrrenstratze 7. 2 . Sl .

(81484 )

zu vm . Amalienstr . 15 ,
III . , Bdh. (stH 2929 >
Fremdenzimmer

billige Penstonspreife .
Zirlel 11 , Teles . 6817 .

(B1346 )
Gut möbl . Zimmer ,
ev . Wohn - u . Schlaf, ,
m . el . X>. j . vermiet .
Amalienstr . 77. 1 Tr ..
Kaiserplav . lstH 2761
Gr .. »rdl . Zim . in gt.
H -, evtl . 2 Bett , an
lol . Mieter , u verm -
Leovoldstr . 48 . i . St .

M möbl . Zimmer
heizb . , m . el . L ., an
sol . Herrn per sosort
od. I . Sept . z» verm .
Schefselstr . 4« . III ., r .

( FH 2769 )

Gut möbl . svw . eius .
möbl . Zimmer sos. zu
vermieten . (B1519

klaiscrstr . 135 . ,1- Tl ..
neben Markwlah .
Gut möbl . Zimmer

sos . zu verm . (B1524
Stesanienstr . 62 , 2 . S >.
bei Friedrich « w .
Grötz . gut möbl . Zim .
an lol . bess. Hetrn p .
fof . zu verm . Karl »
(tr . 49a , IV . . r . am
KarlStor . (FH 2904 )
Gr . Ichö « möbl . Zimm .
m . el . L -, fcp . Eing . .
fof . z. vermiet (« 15 :15
Krenzstrake 22, 2 . St

Eut mW . Zimmer
evtl . m . Tension in
ruh . Lage a » besseren
Herrn zu vermieten .
Pärkstratze . Z » ersrag .
unter Nr . »« >4950 in
der Badilchen Presse

Grob . « . möbl . Zim
et . y „ 1—2 Bett . , all
sol . Herrn ok>. strl . z»
vm . Schefselstr . 50, III

( stH2882I
Elegant möbliertes sonnig «»

— Ulohn - Schiafzimmer —
ohne vis - a - vis . Zentralheizg ., Südwestst . , per1. Sept . preiswert zu vermieten . Z » erfragenunter Nr . D4 »79 in der BaUschen Presse .

Beamter
(wohnuugSber . ) , sucht
auf 1. Okt . od . später
eine gesunde
3 Zim .-WohnuW

Angebote mit Preis
linier Nr . S436 « an
die Badische Presse .

Zimmer
Alleiusteh . strau sucht

Ien.lev.ZlM.
im Zentrum d . Statt ,
wenn mögl . bei kin -
derlos . Leuten . Aug . u .
G4878 a . d . Bad . Pr .

Selbständiger
manu sucht

» aus '

möbl . Zimmer
per 2. od . Z. Septbr . .
mögl . separat . Offerten
erbeten unter W4397
an die Badische Presse .

Ich suche für zwei
Tanten per sofort

je ein möbliert .
Zimmer

möglichst Stadt -Zeutr .
Offerten abzugeben :

Fa . Paul vurchard ,
Kaiserftr . 143, RnfTe .

( 15795)

Werkstätte
für richige » Betrieb , 2 - 8 Räume , etwa 100
bis 150 gm , liebst 8lire , mögl . Gas , Walser ,
Licht u . Einfuhrt , sofort gesucht , am lichten
mit Wohnung . Angebote unter Nr . st . rs
8996 an die Bad . Presse stillale Weiderplae

2—3 leere
Zimmer mit Bedien ,
von bess. Herrn gesucht .

Angebote unt . G4383
an die Badische Presse .
Druckarbeiten

werden rasch u preis -
ivPrf auaeferitai m d

sterd Tblcroarlfn .
iBadiiche Presse '

1000-1500 M .
gegen gute Sicherheit
zur Geschäftsgründung
von Selbsigeb . gesucht .

Angebote unt . X4373
au die Badische Presse .

G Barkredite V
a » Beamte und Festbesoldete bai AbscbluQ
vpn Lebensversicherung . Streng reell unddiskret . Ohne Vorkosten und Provision .Rückzahlung in 12 MonAtsraten IA1376
Max Weber , Köln am Rhein

Unter Saehsenliftusen 33 . II .
Vertreter : Albert Seger , Karlsruh «.

üttbscbatxaS « 10.

Immobi

MermSlile !
Nn günftiq gelegenem

Stadtteil Mannheims
bietet sich Gelegenheit
zur Neberuahme einer
mit . den modernsten
Maschinen auegestai -
teteu . gegenwärtig voll
beschäftigten Schrei -
uerei und Glaserei .
Gedeckte Hallen für die
Lagerung von Hol, -
Vorräten reichlich vor -
handeu . Befteingerich -
ete Ztmmerweikftatt

kann evtl . mitüber -
uommen werden . An -
«ebote u » t . Nr . 81684
an Me Bad . Presse .

Schönes 3!4stöckigeZ
Wohn - und

Geschäftshaus
in gt . Lage Heibelbergil
sofort unter günstige »
Bedingungen preislveo
-,» verlausen . Angebot «
unler Nr . A1557 an dt«
Badische Presse .

T
Matt

zu verpachten .
Gutgehend ., aus¬
kömmt . Geschäst
an tüchtige , stieb -
sanie Wirtsleute ,
ivefl . Aug . unt .
Nr . N 4863 an d .
Bad . Presse erb .

Zigarrengeschäft
!? üer Boöenfeegpgenö

preiswert 5i verkai, ^ »
^ /, ^ ' umftändebalbe ,

die Badische Presse .
Nr . U 1751

Sichere Existenz .
Gutgehende Holz - nni » Kohlenkandlung mti

neiierbaMem Wohnhaus und Schuppen , gro -
Hern Hof , ist mit oder ohne Inventar fosori
zu verkaufen .

Das Geschäft kann sofort übernommen
werden n . steht auch Wohnung zur Berfttgun »

Aufragen erb . n . Nr . Llö644 a . Bad . Press «.

SchwarAwald ^ haus
lSinfamilieu - Billa ) in nördl . Schwarzwald »
tal (unweit von B .-Baden ) , herrlich , diieki
am Walde gelegen , 1925 erbaut , auf 12 A »
arostein Grundstück . 7 Zimmer , Küche , Bad «,
zinnner , 2 W - C . . 3 Keller , Waschküche : sofort
beziehbar , zu verkaufen .

Angebote u . Nr . B I66ll an die Bad . Press «.

Waldverkauf .
TeilungShalber werden au » verschieiene «

Geinarkliligen des storstbezirkeS Schopsheim
Waldarundstiicke im AnSmatz von 93 ha mit
einem schlagbaren Hol,bestand von >» nd
20 000 tm ( meist Nadelbolz ) freihändig ver¬
kauft . Auskunft durch : ( 1500a)

M Billö . Süiouffieim.

Gielsweller
(Weißwein )

Etn Wetji , mit drui Sie
mfrfeden »ein weidexi !

BÜCHlRlR
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UniOEt THEATER
Kaiserstr . 211 Tel . 7868

Der neue russische Groß Film

Ein Film
aus dem Wolgaland .
Die Aufnahmen wurden im Lande
der Wolga - lartaren , in Kasan ,
an der Wolga and deren Um¬

gebung gemacht.
Anfangs- 4.00 , 6,00 und 8.50 wochentags .

ze 'ten = 3.00, 5.00 , 6.55 u . 8.50 Sonntags .

Maly Delschaft
Carl Auen
Harry Hardt

Das Lied
das meine

Mutter sang
Ein Film von Liebe und Leid einer

Försterstochter .

AI* besonderes Beiprogramm :

EIS-
Dreclier,,Krallln

1"
Augenblicksbilder von der glorreichen Fahrt

des russischen Eisbrechers .
Die Rettung der Italienischen
Nobile - Expeditlon . 15821

G
VGO
GG
GG
GV
(e>)

GG

GG

nmnm

Kaiserstr . »88
Tä ;lich4 , 6.30u 8.50 U.

^ Daj letzte Mal in
' K a rls ruhe I

Trotz des groben Er¬
folges nur noch
kurze Zeit !

BRIGITTE HELM
GU -tTAV FROELICH
ALFRED A ~ EL
HEINRICH GEORGE

in dem interess . ntest
Großflim der je ge¬
zeigt wurde.

METROPOLIS
Hierzu ■Das vor/iieliche Beiprogramm

Fliighafen -Reslaiiranf.
Heute u . morgen Sonntag bei günstig . Wetter

Konzert mit Tanz im Freien.
TELEFON 493 . 12246

Telefon 4747 15813 -

I
m |

I. Konzer
Samstag , 31. August , und folgende Tage

jeweils 20 Uhr

die große Ausstattungsoperette

MacBame Pompadour
mit Kammersänger RObCft Hütt (Staatsoper Berlin )

Sonntag , 1 . Sept . bei kleinen Preisen (RM - .75 bis X- )

Al hk j i _ mit Mftritft PrackAnnemarie in der üteiroiie
ggmasa ea

Jjß Sonntag , den 1. September , von 11—12V4 Uhr : Früh -
( B konzert (kein Musikäuschlag ) ; von 16 —18% Uhr : Nach -
mR mittagskonzert und von 20—22V4 Uhr : .Abendkonzert .
«T ? Sä mtl . Konzerte ausgeführt von der Bad . Polizeikap " 11"

SchWngMMfl Karlsruhe E. B.
Gegründet 1721

MWchkW
mit allgemeine »

großen Volksfesten
'um 81 . August bis einschl . 8 . Sept . 1S2S im Schüvenha « ».

Samstag , den 81 . A « « » st, nachm . 3.30 Uhr . Eintritt frei .
Tchnellseuerwettschicken . Punktschieben .

Große Erösfnnngs -Sonzerte .
Ausgab « der silbernen Siegerbecher im Sestzelt .

Sonntag , de» 1. Sevtember . vormittags 11 Uhr :
Feierliche Einholung »es derzeitige » Schützenkönigs .

Nachmittags : Wanderpreise
Fest - und Stimmungskonzert .

Austreten der Schuhplattler -Truppe .
Eintritt M Psg ., Kinder unter 14 Jahren in Begleitung

Erwachsener frei .

löQlld) Boifsfeüe, Boilsbeluftlgungeo , Mustellungen
Bierzelte — Schützend » « — Qesseutlichcs Preiskegela .

Hotel
Rotes Haus

HEUTE

Tanz -Abend

/
Am 1 . September

llogeiaMme
Calö Nowack .

Voigt . 15820
Billiges

WMgefliigel
Suppenhühner

Psund 1.40—1 .50 Jl
Junge Hahnen

1.50 Mark
Jährige Hahne »

Psund 1.20 Mark ,"
ltw oeichiachiet

b . L. Schuster , Zäbriu
«eiftr .8K. il . Postk . gen .

Fässer
werd . fachmännisch ge-
putzt , billig « Berechn .
Komme ins Haus .

Angebote » Nt . O43S9
an die Badiscbe Presse .

RiesWfUge
lieser « rasch u . preiZw
Druck . F . Thiergarten

(Badische Presse ».

Atlantik Udiffpiele
Kalaerstr . 5 (Am Durl. Tor) Telefon 544B

Kur noch bis einschl . montag !
lllltlllllllHIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Die letzten Tage
uon Pompeji

Ein historischer Prunkfilm in
8 gewaltigen Akten mit großer

internationaler Besetzung ."
fauler Zauber
Groteske in 2 Akten
mit BOBBY VERNON Wff

Jugendliche haben Zutrl :«

Naturtheater Durlach
Telefon520 Lerchenberg Telefon520
Straßenbahn - Haltestefle : Sofiensraße
Wegrichtung ; GELBE PFEILE
Sonntag , 1 Septbr . 1929 , naehm . 4 Uhr :

Eine tolle Sache ST
Eintrittspreis « : Mk. 1.60, Mk. L—. Mk. —.fc).

Parhschlössle ♦ dum
Heute und morgen rn
Bit21 ab 4 Uhr « j

»
J

Mtalellung
Bruchsal

f. Landwirtschaft
Gewerbe , Handel
und Industrie

uom 28. September Ms
einschl. 2 . Ohtobr. 19291603a
Auskunft :

Verkehrsbüro Bruchsal Rathaus, Telefon 2541 .

« EIER
das flbendickal

■"V 15%

Mi llot
<Die <Uan3kapelle
Zährlngerstr . 19

weinhaus
Kaiserstraße 91

Heute ab 8 Uhr

Aüschieds-
Honzert

der beilebten
Hauskapelle .

Ab morgen
neue

Stimmungs Kapelle
Gasthaus

z.Pflug
Durlach ,

Adlerstrasse 24
Spezial -Ausschank

Dortmünder - Bier
Ur -OAB

Caf6

nerBM
Heute

Tanz

Frnänzunnßn
Ibm I Wj Wf I I (ßmm wi I I vj II I in allen Größen und apaiten Farben jJ IJgJ H

■» -

für den Wäschevorrat!
WÄSCHE

Damen - Schlupfer Kunstseidentrikot 1 CR
gestreift , schöne Qualit ., in modern. Farben I . IIU
ROCKhOSe Kunstseidentrikot gestreift ,
o en und unten mit breiter Valencienne - Q 0 (1
üarnierung , in schönen Farben sortiert . . 4 . 3U
Büstenhalter cr yyKunstseidenlrikot gestreift , mit Gummizug . Uli '
HÜtt- Gurte ! cuter Damass4 , breite Form 1 7fl
mit 4 Haltern, zum Schnuren I lU
Strumpfhandgfirtel Orell oder Damassi flfl A
mit 4 Haltern Dil "

TRIKOTAGEN
Uoterzleh -Hose für Oamen RR n
fein gewebt ; 1 . 10
Kinder - Hemdchen Trikot nt ;
mit V, Arm Gr . 35 vu "

Damen - Hemdchen echt Mako gewebt qij «
mit Bandträger ü « f

Damen - Hemdhose echt Mako gewebt 1 RR
Windelform » Uli

Damen - Schlupfhose Kunstseide 1 nn
mit Mako plattiert • ■UU

DAMEN -STRÜHPFE
Restposten Damen -Strumpfe i 7R
künstl Waschseide , I. Wahl . . jedes Paar ■• IV
Burchards Garantie - Strumpf
Seidenflor mit vierfacher Sohle und Hoch- 1 "70
ferse , in vie 'en Farben Paar l «IU
Damenstrümpfe prima künstl . Wasch- 0 (IC
seide , unsere bekannte Marke Paart «^ «
Damenstrumpfe FJor mit Seide , m . vier- 0 7IJ
facher Sohle und Hochferse Paar * 11
Damenstrümpfe Flor mit Seide , fein- O Hfl
maschig und mit Maschenfang . . . . PaarU . 1*!!

SCHURZEN
Damen -Scftürze i ok
Wiener form , schöne Muster l . fcV
Damen - SGSliil Ẑe Jumper-Form, weiß 1 (| }|
Schirting mit Stickerei -Einsatz
Damen - Schürze i nc
Satin , schöne weite Form I «öü
Damen - Schürze o nn
Satin , Wiener Form , mit gemust . Unterteil
Damen - SChÜrZe Siamosen , schöne , weite0 nn
Form , mit Träger 2 60 •■»HU

BURCHARD

COLOSSEUM
Morgen : Premiere !

Der grosse Lach - Schlager

oder
In den Hauptrollen :

Wilhelmmimisch
VORHER : Eine lustige Sache :

ADAM UND EVA
Der Vorverkauf hat begonnen . 152»7

nehmen Sie Abschied
»n ilmer Spyölas
Deutschland « bestemNegeraHnger
mit dem hervorragenden Programm .

CAFf - CABARET ROLAND.
■amiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiimiiiiiiiiHii !iiiiiiiiiiiuiaani|

i Colosseums-Barten
Heute abend 8 Uhr I

i „ Lyra Durlach " ( 30 Mann ) -
Eintritt frei . 15749 i

Durlach
Telefon 155 15791

Samstag , den 31 . August 192 » t

TANZ .
Sonntag , den 1 September 1929 :

tiaciimitt . : Konzert . Abends : Tanz.
Jeden Mittwoch : Kaffeewlslte mit

Elektrola - Konzert .

Basthot . .Anker
"

, muhihurg.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIllllll ItllHIIII

Empfehle bestgepflegte 15640

Weine
zu erneut herabgesetzten Preisen , V4 Liter 30 ,
40 und 50 Pfg . Flaschenweine , SUd -
welne . Modern eingerichtete Fremdenzimmer

zu mäßigem Preis .

Lohnbücher
nach

bem Muster der
ZNbwcfli Bauocwerls !

BerusIoennlsenslbalf
emvsieblt

Drua ff . Tflieraarte »
(Badische Prell «) .

Rind
6 Mon . alt , zu verks.
Augartenst . SZ, Rcilvert/m j nnf»

Sofort zu verkauf .
1 Kiichenschranl

2 St . StcingiittSpse
2 St . Wandschränlc

NvNstrafte 17, l . St .
(91611 )

Auszicfttis »
dN . eiche , wie neu , zu
verkousen . <B1k <X»
Aorkstraße 18 , 4 . Stock .

Regulator
eis . Gartcntisch m . 2
Stiihle , Vocielkäfig m .
Ständer und 1 scbw.
Säule bill . abzugeben ,
irreuzsir . 17, Tl . , r .

(» 1594 )

Nähmaschine
Waschkomm . m . Mar -
morvl . u . versch . Da -
menkleider zu verlaus .
Kutenberavlab 4,STr . l .

<B1S » S>
Emaillier »

f . nur 2« M zu oertf .
Greuzstrabe 10 , Sos .

(&S2951 )

Pianos
zu Kaus und Miete
(Teilzahlung ) im

PianoHauS

H. Müller ,
Schien,tra ^ i ^ .

Vi Geige
sehr gut erhalten , zu
verkaufen . (B1S75
Rüvpurrerstr . 2 , 1 Tr .

Schwere
Tranbeumübl «

s. neu , zu verk . Herzog
Neuthard <A . Biuchs . )

(© 1595]

Auto
5/22 PS ., Viersitzer ,
gut erhalt . , verk . weg .
Entbehrlich !. Wo sagt
um . SH671 d . Bd . Pr .

Mathis 3/12
auf Teil ^ahl . zu verks.
Nehme Motorr . i . Zhl .
« . Beiler , Waldstr . «6.

v&imi

Wo esse ich gut und preiswert?

Silbernen f] nkef
( Thomasbräu ) Kaiserstr . j
Das gemütl . Familien - Reslauf ^
Anerkannt erstklassige Küche
Keller / Reichhaltige Mittags -
Abendkarte I. Abonnenent \ .—

" i
kaltes Büfett , ff. Moninger u
Thomasbräu München

RÜQ . HEER
früher lannjähr . Küchenmeister ,

Geeigneter Herbst - DufenthoÜ
inmitten üvviger Herbstlandschaft mit mildem Klima ia

von 7 Jl ab . Beste Verpflegung — Traubenkur — beauemste
lichkeit bei modernem Komsort — slietzen !>es k. u . w . Wasser l
allen Zimmern — Privatbäder — Garage — Telefon Acher » •

1 Vomag-
lastwagen
55/65 PS Blockmotor ,
7,5 T . mit 6x2 Meter
grosier La >ebritsche , f .
neuweriig . garantiert
betrtebssäbig , f . Sve -
ditionssirmen bestens
geeignet , äußerst bill .
zu verlausen . Angeb .
« nt . Nr . Z 1662 an d .
Badische Presse .

AUTO
Svort -Dreisitz . , oben
gesteuert , ballonbereist ,
4/20 PS . sahrbereit u
versteuert . wcg .Abreise
bill . i . Austrage '

, , vks.
G . Erust , Karlsruhe .
Mühlburg,Rbe !nstr .S4
Tel . 1238. ( LH2957 )

Billiges Angebot .
Motorrad 500 ccm ,

Kcttcmiiaschine 500 M ,
Motorrad 500 ccm ,

Kettcnmaschine 300 M
gegen bar . Angeb . unt .
F431S an Bad . Presse .

Auf nach Zimmer '1
in „Ochsen "

(Konzerthaus zum

I
Fortschritt

'

Heute Samstag abend ab 5 ^
feiert die Gottseligische &
mungskapelle Ihren Abschl *0,

Ab 1 . Septbr . konzertiert w '^ tl
die Stadt - und landbekaff p
humorvolle

stimmunosKapelle strühia
6 Damen und 1 Herr .

Spezialität :
Reine weine und lt. Riegler Bier / oute - ^
Täglich irisch geschossene Rebhühner u . Fas«

"t
aus eigener Jagd.

Besitzer : Adolf HerW 'j ;

Damenfahrrad
zu verkousen (fast neu ) ,
ttöruerslr . 12. 3 . St . , H .
Anzirseh . von 10— 1 U .

(FH2953 )

Damenrad , niederes
Modell , bill . abzugeb .

Wilhelmsir . 7, Hof .
(» SB4002)

Damenrad 35 Jl .
Herrenrad 30X z. vk.
Jriou . Schübenstr . 40.

TftW 3970 )

5 Herr.- u . Damenrad .
w . neu , 35, 45 , 60 u .
65 Jl an . (15765)
Werner , Schühenstr . 59.

Hell . mod . Beige -Ko¬
stüm Nr . 44. Matzarb .,
pr . Stoss 15 Jl abzug .
Herrenstr . 20, 1 Tr .. r .

(&02956 )

Rheinwein
v . Winzer , franko dort
per Flasche v . 90 Pfg .
an . Verlang . Probe -
flasche v. Kappe sser
Wwe .. Hahn heim bei
Ztterltew . UMa )

vis Bewohner ,der Stidstav1
sowie die Firmen dieses
teils ersparen viel Zeit . weB ®
eich zur Abgabe von Abonnei "

^
nnd Anzeisen - Bestellunife 11
die Badische Presse sowie ^
Erteilung von DmckauftJ g?
für Familien -, Vereins - und ^
Schäftsdrucksachen an die
ichäftsstelle

Werderplatz
llllllr

wenden . Alle Aufträge * 'B pt
ohne Verzögerung an die R s

j)f
geschäftssteile weitergeleitet ^
queme Schreibgelegenheit „ (I
Leseraum vorhanden . G®8

von 8—Hl und V43—7 Uhr -
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